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Die Züchtigung Rumäniens.
Es kommt immer anders , so dürften die Herren

Bratianu und Genossen seufzen angesichts des plan¬
mäßigen , siegreichen, unaufhaltsamen Vormarsches der
Deutschen und ihrer Verbündeten, angesichts des völli¬
gen Scheiterns der opferreichen stebenbürgischen Aktion,
der katastrophalen rumänischen Niederlage in der
Dobrudscha und vor allem angesichts des Falles
von Constantza.  Was hatten die Rumänen , als
sie vor nicht ganz zwei Monaten uns treulos die ver¬
briefte Freundschaft aufkündigten , uns nach italieni¬
schem Muster in den Rücken sielen, sich nicht von ihrem
Eingreifen versprochen, was hatte der Vierverband nicht
ihnen und sich zugleich von der Hilfe des kleinen
Rumäniens versprochen! Aber was sind Hoffnungen,
was sind Entwürfe . . . . .

„Constantza ist genau acht Wochen nach der
Kriegserklärung Rumäniens  von deutschen
und bulgarischen Truppen genommen", so konnte der
deutsche Heeresbericht vom Montag verkünden, und er
fügt hinzu, daß die verbündeten Truppen die Bahnlinie
östlich von Murfatlar weit überschritten  haben,
kündet verheißungsvoll und vielsagend an : „Auf dem
linken Flügel nähern wir uns Cernavod  a."
Constantza-Cernavoda , welche Erinnerungen knüpfen
sich daran ! Als am 26. September 1595 die berühmte
Brücke von Cernavoda eröffnet wurde, verkündete
König Carol in seiner Einweihungsrede : „Durch den
Hafen von Constantza öffnet uns die Donaubrücke
diese weite Straße , die in ungeahnter Weise unsere
Handelsbeziehungen vervielfältigen und unsere niari-
time Entwicklung sichern wird. Rurnänien , mit dem
Schwarzen Meer vereinigt , fürchtet jetzt keinerlei wei¬
tere Hemmnisse seiner Entwicklung." — Aber Rumä¬
nien, mit dem .ViLrverband vereinigt und vom Schwar¬
zen Meer getrennt , hat jetzt alles , zu fürchten
und nichts zu hoffen!

Und werter. Zwei Jahrzehnte später fand in Con¬
stantza jener Besuch des Zaren statt , der (Ssasonow war
auch mit von der Partie ) bezweckte, Rumänien für die
Einkreisungspolitik gegen Deutschland zu gewinnen.
König Carol , der nicht nur Hohenzoller, sondern auch
ein guter Rumäne war , verweigerte jenen Pakt , den
erst sein Nachfolger, dieses Werkzeug in den Händen
der Bratianu und der anderen bestochenen „Patrio¬
ten", unterfertigte . Jetzt ist das Werk der Einkreisung
vollzogen, aber nicht Deutschland ist davon betroffen,
sondern Rumänien muß nach seinen beiden Balkan¬
genossen im Unglück, Serbien und Montenegro , daran
glauben. Rumänien , d««̂ doppelt so perfid wie Italien,
doppelt so lange rüstete als jenes , nähert sich schon nach
acht Wochen Krieg dem Zusammenbruch.  Es
wähnte, in krankhaftem Größenwahn befangen, die
großen Brüder retten zu können, jetzt steht der Retter
vergeblich die Russen, die ihn in den Krieg zogen, um
Hilfe an. Der Himmel ist hoch und der Zar ist weit.
Die kaltherzigen Briten aber ziehen bereits nüchtern
die Bilanz : „Wenn der Widerstand Rumäniens im
Norden nachaibt, so schwinden auch alle auf das Ein¬
greifen Rumäniens in den Krieg gesetzten Hoffnun¬
gen", so bemerkt der Militärkritiker des „Manchester
Guardian ". Was liegt den Briten an diesen weißen
— Farbigen ? Auch sie sind bezahlte Söldner!

Und der Widerstand gibt nach. Ec ist, nachdem die
Rumänien , die etwa ein Drittel ihres Heeres eingebüßt
haben, sich auch in den stark befestigten Stellungen an
den Trajanswällen und der Bahnlinie Constantza-
Cernavoda nicht mehr halten konnten, Hoffnung  s-
l o s. Und der Fall von Constantza muß auch die ver-
trauensseliasten Rumänen über den bitteren Ernst der
Lage aufklären . War doch der Hafen Constantza als
Endpunkt der Bahn über Cernavoda nach Bukarest der
wichtigste Küstenpunkt am Schwarzen Meer und zu¬
gleich der Haupthafen Rumäniens,  der die
Znfnhrlinie für die russischen Hilfstransporte darstellte
und durch den die Landeshauptstadt Bukarest mit dem
Meere verbunden war . Wenn auch setz! die Möglichkeit
russischer Subsidien noch auf dem Wege über Jassi und
über Basta nach der Norddobrudscha gegeben ist, so ist
doch die Süddobrudscha von jeder Hilfe ab¬
geschnitten.

In Bukare  st aber , wo seht die Zufuhr vom Meere
ausbleibt, wird man mit berechtigtem Schrecken der
Weiteren militärischen Entwicklung der Dinge entgegen-
Wjert, und dem bereits nmgehäuteten Kabinett
Bratianu dürfte vor der furchtbaren Verantwortung,
me es auf sich geladen hat, bange werden. Wenn die
Macher in Bukarest halbweas gut beraten wären, wür-
den sie jetzt, bevor sie das Schicksal Serbiens ereilt, füll
wblich unterwerfen und , wie es der Ministerpräsident
Voschitsch. der aber von den Russen gewaltsam daran
Gehindert wurde, tun wollte, und wie es Montenegro
Wnn Schluß getan hat, einen Frieden um jeden
Preis erbitten.  Aber sie sind wohl durch den

rollenden Rubel und Sterling allzu sehr gebunden,
fürchten Wohl auch die Folgen ihrer nicht nur heim¬
tückischen, sondern in Wahrheit vaterlandsverrätcri-
schen Politik . Und so werden die wackeren, siegreichen
Truppen Mackensens wohl auf rumänischem Boden auch
noch das letzte Kapitel in die ehernen Tafeln der Ge¬
schichte einzeichnen müssen, das die Überschrift tragen
wird : Rumäniens Ende.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
Auch südlich des Roten Turmpasses

Fortschritte!
W. T B. Wien, 24. Oft. «Drahtbericht.) Amtlich

verlautet vom 24. Oktober, mittags:
östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Narl.

Österreichisch-ungarische und deutsch? Truppen
nahmen nach erbitterten Kämpfen de» Ort P r e d e a l
und machten 600 Man» Zu Gefangenen.  Südlich
des Roten Turmpasses  macht unser Angriff
Fortschritte.

lseeresfront des Gsneralfeldmarfchallr
Prinz Leopold von Bayern.

Die Lage ist uuverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Au der kü ste n l ä « d i s che n Front  hält das
italienische Geschütz- und Minenwerferfeucr an: nament¬
lich an der K a r sth o chf l ä che sind zeitweise heftige
Artillerie- und Minenkämpfe im Gange.

Unsere Flieger belegten ein großes Trarnlagcr bei
Savegna erfolgreich mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Au der Bojusa keine Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschallentnant.

Eine französische Betrachtung
der militärischen Lage in Rumänien.
(Drahtbericht unseres I<r.-Sonderberichterstatters .)

Kr . Genf, 24. Cft . (zb.) „Eclair " meint in einer Be¬
sprechung der militärischer! Lage, General Berthelot müsse
unbedingt die Verbindung  durch die Moldau nach
Betzarabicn  aufrecht erhalten , auch falls die Walachei
verloren gehe. Der Fall Constantzas bedeute zwar eine
Katastrophe  für Rumänien , aber noch keinen Zu¬
sammenbruch.

Bratianu wird bereits verantwortlich
gemacht!

(Drahtbericht unseres dii.-Sonderberichterstatters .)
Ni. Sofia , 24. Okt. (zb.) Die rumänische Bevölkerung

macht Bratianu für die Niederlagen des rumänischen Heeres
und das völlige Versagen der russischen Hilfe
verantwortlich . Der König soll erklärt haben, er sei von
Bratianu rrrezeführt  worden . Bratianus Stellung ist
nunmehr unhaltbar  geworden . Die Freunde Peter
C a r p s verweisen darauf , daß es nunmehr jedermann klar
sein müsse, daß die Schuld der Kriegshetzer Rumä¬
niens  offenbar sei.

Russische Geständnisse zur Überrcnnnng
der Trajanslinie.

Lr . Karlsruhe , 24. Okt. iEig . Drahtbericht . zb.)
Der Berichterstatter des „Rußkoje I Slowo " an der
rumänischen Grenze drahtet , daß die rumänischen und
russischen Kräfte in ihren Verteidigungsstellungen an
den Trajansstellungen überrascht  wurden . Der
Feind habe fast unvermittelt  mit einem über-
wältiaenden  Artilleriefeuer die rumänischen Stel¬
lungen überrascht, wobei der linke Flügel der Verteidi¬
gungslinie zuerst am schwersten gelitten . Einzelne
Heeresteile gerieten durch den überraschend schnell ein¬
setzenden und mit großer Wucht  ausgefübrten
gleichzeitigen Frontal -, Rücke i- und Flan¬
kenangriff  des Feindes in Ve r w i r r .t n g, die
zur Folge hatte , daß zwischen den Teilen des mittleren
und des linken Flügels einerseits und zwischen den¬
jenigen des mittleren und rechten Flügels anderer¬
seits die Verbindung unterbrochen wurde.
Rumänische Greueltaten gegen die Musel¬

manen in der Dobrudscha.
■W. T.-B. Konstantinopel, 22. Okt. Zwei muselmanische

Notabel» aus der Dobrudscha, die wie ein Wunder von dort
entkommen und bierher gelangt sind, schildern die cmiiöien«
teil Greueltaten,  die von den Rumäneil nach den
Niederlagen vonTutrakan und Dobritsch gegen die Muselmanen
verübt norden sind. Sämtliche muselmanische Soldaten des

rumänischen Infanterie -Regiments wurden in Ven vor
bersten Schützengrä Verum von Turrakmi postiert, mit

Maschinengewehren ■bedroht und sodann buchstäblich
niedergemäht.  In Dobritsch wurden zahlreiche Greise.
Frauen und Kinder hingemetzelt.  Der von dem rumä¬
nischen Kommandanten nach der Niederlage erteilte allge¬
meine Niedermetzelungsbefehl wurde nicht vollständig auS-
geführt , aber die ganze Bevölkerung mehrerer muselmanischer
Dörfer getötet. Die Rumänen plünderten  die Feld-
fiuchtvorräte und stahlen  Arbeitstiere . Auf Befehl dcr
rumänischen Regierung wurden 7 muselmanische Notabel»
von Constantza und 6 muselmanische angesehene Bürger von
Medschidie. darunter ein Arzt, ein Professor, der türkische
Vizekonsul und sein Bruder , und in Tuzla sämtliche Hodschas
und andere Notabein unter Eskorte nach Bukarest verbracht
und ihr Vermögen konfisziert. Die Armee von Constantza
und Medschidie zeigten besondere Wildheit.

Zur Einnahme von Cobadinu und Topraisar
Br . Budapest, 24. Okt. (Gig. Drahtbericht. zb.) Der

Sofioter „Az Eft"-Berichterstatter meldet - Cobadinu,  der
Mittelpunkt der feindlichen Verteidigungslinie , wurde durch
Umgehung genommen.  Der Ort war sehr stark be¬
festigt. Noch stärker waren die feindlichen Stellungen bei
Tropraisar,  die geradezu uneinnehmbar erschienen. Der
Feind fühlte sich hier ganz sicher. Mit Tropraisar fiel da¬
her die ganze Verteidigungslinie von dort bis Rasova und der
über einmonatige Widerstand des Feindes an dieser Linie
war dadurch gebrochen.

Mn Sohn Peter Carps gefallen.
Der Kronstadter Berichterstatter des „A Rap " meldet,

daß ein Sohn Peter Carps , Leutnant Aurel Carp , im Gyer-
gyo-Gebirge vor einigen Tagen gefallen ist. Unsere Truppen
bestatteten mit großem Pomp den Sohn des hervorragenden
Freundes der Monarchie. An der Bestattung nahmen Gene¬
ralität und Offizierkorps der in dieser Gegend im Kampf
stehenden Infanteriedivisionen teil.

Die Freude in Ungarn.
W . T- B. Budapest, 24. Okt. (Drahtbericht .) «Sämt¬

liche Blätter geben der freudigen Genugtuung über den
Fall von Constantza Ausdruck. Der „Pester Lloyd"
schreibt: Vor zwei Monaten  ist die rumänische
Arnree ausgezogen, um durch einen in der Geschichte
beispiellosen Verrat ein Groß -Rumänien zu schaffen.
Heute sind seine Armeen zum Teil vernichtet, zuni
Teil entscheidend  geschlagen. Aus dem rumäni¬
schen Angreifer ist ein in Not und Todesangst
zitternder Verteidiger  geworden , der nicht einmal
mehr die Kraft aufbringt , den heimischen Boden er-
folgrerch zu schützen. — „Pester Hirlap " schreibt: Con-
stantza war der Augapfel  Rumäniens . Der Fall
dieses bedeutenden Zentrums bedeutet zugleich der Fall
des erträumten Groß - Rumä niens und ein
endgültiges Scheitern der russischen
Anschläge  auf Konstantinopel . — „Az Ujsag"
schreibt: Der Fall von Constantza ist eine neuerliche
Lehre für alle Balkanvölker, wohin sie durch blindes
Vertrauen in die zarische Protektion und Hilfeleistung
geraten . _

Der UsBootsKrieg.
Zahlreiche weitere Schiffe versenkt oder

eingebracht.
Das menschenfreundlicheVerhalten der deutschen

U-Boote gegen die Besatzungen. ,
W. T.-B. Bergen, 23. Oft . (Ritzausches Bureau .) Die

Besatzung des englischen  Dampfers „Nola"  ist gestern
hier eingetroffen . Sie teilte mit , ein deutsches U-Boot habe
am Donnerstag nördlich von Vardoe die „Zola " versenkt, die
von Cardiff nach Archangel mit Kohlen  unterwegs gewesen
ist. Die Mannschaft  erhielt reichlich Zeit , um in
die Boote  zu gehen. Infolge Sturmes  nahm das
U-Boot die Rettungsboote  ins Schlepptau und brachte sie
in die Nähe »er Küste.  Als das «Schlepptau riß , nahmen
dre Deutschen die Engländer an Bord und lieferten sie später
einem norwegischen Wachtschiff ab, das sie nach Vardoe
brachte.

W. T .-B. Vardoe, 23. Okt. Von sechs Frachtdampfern,
die gestern nach Archangel  ausgesahren sind, kehrten
vier  hierher z u r ü ck, weil sie von U-Booten gesichtet wor¬
den waren . D 'e Besatzungen teilen mit, daß sie gesehen Hülben,
daß ein Fischdampfer  versenkt wurde. Man fürchtet,
daß die beiden nicht zurückgekehrten Dampfer versenkt wor¬
den sind.

W. T.-B. Christiania , 23. Okt. Der Dampfer „Secunda"
von Haugesund (1512 Bruttoregistentmmen ) ist versenkt
worden. Der Dampfer „Edam"  aus Christiania wurde
nach Emden aufgebracht.  Ebenso wurde der Dampfer
„F j a l d l i" auS Bergen nach einem deutschen Hafen gebracht.
Der Dampfer „Groenhaug" (667 Bruttoregistertonnen)
wurde 100 Meilen von der englischen Küste versenkt.  Das
Schiff war von Goetheburg nach Hüll mit einer Ladung
Eisen unterwegs und wurde bei Tagesanbruch von einem
U-Boot angehalten . Die Mannschaft  erhielt 2 Minute»
Zeit zum Verlassen des Schiffes. Sie wurde später von dem
norwegischen Dampfer „Losna " ausgenommen.
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W. T.-B. L»ob»n, 24. Olt . Lloyds Agentur meldet : Der

norwegische Dampfer „Draen " ist versenkt worden.
W. T>B. London, 24. Oft . Die dänische Goelette »Fritz

Emil " und die norwegischen Dampfer „Rabbi " und „Risoy"
sowie der dänische Segler „Leknn" wurden versenkt. Der
ariechische Dampfer „George M. Embiricos " ist am Samstag
versenkt worden. Zwölf Mann der Besatzung werden vermißt.

W. T.-B. Christiania , 23. Ott . (Meldung des Ritzcm-
schen Bureaus .) Einem Telegramm zufolge ist der nor¬
wegische Dampfer „Raffsund ", von Narvik nach England mit
Erz unterwegs , gestern 130 Seemeilen südwestlich von Mar-
stenen versenkt worden. Die Besatzung wurde in Haugesund
eingebracht.

Weitere Vernichtung von neutralen
Bnnnwarenschiffen.

Bier brennende Schiffe in der Nordsee!
W. T.-B. Kopenhagen, 24. Olt . (Drahtbericht .) Die

Stavanger Bark „Athenien", mit Grubenholz  nach
Hartlepool unterwegs , traf in Egersund ein. Als die Bark
gestern nachmittag 5 Uhr 40 Seemeilen vor Ryvingen
war , sah man , daß eines de- vier anderen Schiffe, in deren
Gesellschaft die Bark fuhr , brannte . Gleichzeitig wurde ein
Unterseeboot  in der Nähe des betreffenden Schiffes ' ge-
sichtet. „Athenien" steuerte mit allen Segeln nach Nord-Nord¬
ost am Wind. 30 Minuten später brannte das zweite
Schiff, nach abermals einer halben Stunde brannte das
dritte,  vier Stunden später das vierte.  Das letzte
Schiff, wahrscheinlichdie „Gunn ", versuchte am Wind gleichen
Kurs wie „Athenien" zu halten , segelte aber schlecht. Unter
den anderen Schiffen war , so weit bekannt, „Gevera ".
„Athenien" löschte die Lichter und erreichte Egersund , wo sie
vorläusig liegen bleibt, da sie die Ausfahrt nicht wagt.
„Gunn " war eine Bark aus Christiania von 483 Tonnen,
„Cevera" ein Porgrunder Schoner von 430 Tonnen.

De« bisherige Gesnrntschiffsverlust
Norwegens im Oktober.

W. T.-B. Christiania , 24. Oft . Während des Monats
Oktober betrug der Gesamtverlust an Dampfern bisher
achtzehn Schiffe  mit insgesamt 22 378 Bruttoregister-
tonnen und einer Versicherungssumme von 15 035 000 Kronen.

Weitere Erhöhung der norwegischen
Schiffsverstcherungsprämien.

W. T.-B. Christiania , 24. Oft . „Aftonposten" erfährt auf
Anftage bei den Kriegsversicherungsgesellschaften, daß die
Schiffsversenkungen zweifellos eine Erhöhung  der
Prämien zur Folge haben werden. Eine Bestimmung hier¬
über sei jedoch noch nicht getroffen.
Die Befriedigung über Deutschlands Zuge¬
ständnisse an die spanische Frachtschisfahrt

nach England.
W. T.-B. Madrid , 23. Oft . (Funkspruch von dem Ver¬

treter des Wiener K. und K. Telegraphen -Korrespondenz-
Bureaus .) Deutschlands Zugeständnis , spanische Fcacht-
sthiffe nachEngland  durchlassen zu wollen, wird vorr einem
Teil der Presse mit Begeisterung  ausgenommen . Das
Ansuchen Deutschlands, von den Westmächten ein gleiches Zu-
aeständnis zu erwirken, so daß auch nach Deutschland die
gleiche Anzahl Frachtschiffe durchgelaffen würden , veranlaßt
einige Zeitungen , das passive  Verhalten der Regierung
zu kritisieren.

Unmut dagegen über den Terrorismus
Englands.

W. T.-B1. Madrid , 23. Olt . (Funkspruch des Vertreters
des K. und K. Telegraphen -Korrespondenz-Bureaus .) „La
Correspondencia Militär " schreibt: Die Schuld an der in
einzelnen Staaten herrschenden Handelskrisis fällt ausschließ¬
lich England  zu , das seine ungesetzliche  Blockade auf¬
recht erhält . — „A. B. C." schreibt über die schwarzen Listen,
sie sind das Schwärzeste,  was der Defvotismus Groß¬
britanniens hervorgebracht hat . Bürger neutraler Staaten
werden als Untertan - Großbritanniens angesehen und müssen
sich dessen Befehlen unterwerfen.

Norwegens neuttalMrwidrlger
Verhalten.

Die Entschiedenheit, mit der die Reichsleitung er¬
freulicherweise gegen Norwegen  auftritt , kann nur
ein Ziel haben, die mißleitete Regierung in Christiania
muß ihre neutralitätswidrige Verordn

Mreskmderrrr Tsgblatt._
nung  vorn 13. Oktober einfach hurücknehmen, diese
Durchbrechung der Haager Konvention darf nicht gelten.
Die Sachlage ist doch Wohl klar genug. Hat Norwegen
eine Übereilung  begangen , als es sich zu einem
Wt entschloß, der den Pflichten der Neutralität gröb¬
lichen Abbruch tut , so gibt es nur erneu Weg für die
Wiederherstellung geordneter Beziehungen , nämlich
eben den des Rückzuges. Wir nehmen an . daß die
Sprache, die unser Gesandter in Christiania zu führen
beauftragt lvorden ist, deutlich genug _fein wird , um
der norwegischen Regierung verständlich zu machen,
welchen Unannehmlichkeiten sie ihr Land aussetzen
würde , wenn sie sich einer besseren Einsicht, zu der wir

. ihr doch nützlicherweise verhelfen wollen, nicht fügte.
Auf hinreichend kräftige Maßnahmen
bereiten ja auch die Mitteilungen vor, die der Unter¬
staatssekretär Zimmermann  dem Vertreter eines
norwegischen Blattes und danri dem Korrespondenten
einer schwedischen Zeitung gegeben hat. So spricht man
nur , wenn man erftschlossen ist, die erforderlichen Fol¬
gerungen zu ziehen. Norwegen ist also gewarnt
und hat sein Schicksal jetzt in der Hand. Mehr braucht
man für den Augenblick nicht zu sagen. Es gibt man¬
cherlei Wege, auf denen ein widerspenstig bleibendes
Norwegen zur Vernunft gebracht werden könnte, wo¬
bei man keineswegs schon an die letzte und schärfste
Möglichkeit zu denken braucht. Die Neutralen haben
sich wahrlich nicht über uns zu beklagen, wir haben für
ihr schwierige Lage stets Verständnis gezeigt, wir
haben uns von ihnen manches gefallen lassen, was die
Engländer mit ihrer naiven Brutalität schwerlich so
lange gÄmldet hätten ) Belege dafür inögen gegen¬
wärtig besser unterbleiben , um nicht alte Wunden wie¬
der aufzureißen . Auch von Norwegen haben wir vieles
bin Genommen , was vielleicht zweckmäßiger sofort hätte
zurückgewiesen werden müssen, damit den Leuten da
oben rechtzeftig das Gelüst vergangen wäre , unsere
Langmut auf noch schwerere Proben zu
stellen.  Jetzt aber ist das Maß voll. Die An¬
maßung des nordischen Kleinstaats , der es wagt , sich als
Büttel englischer Forderungen  uns in den
Weg zu stellen, darf schon deshalb nicht erlaubt bleiben,
weil das Beispiel andernfalls ansteckend aus andere
Neutrale wirken könnte. Für unsere Unterseeboote ver¬
langen wir dieselbe Behandlung wie für alle anderen
Kriegsschiffe, wir haben das internationale
See recht auf unserer Seite,  wir können es
niemals zulassen, daß die großbritannische Willkür
selbstherrlich neues Recht nach ihrem Belieben schafft.
Es ist ein autes Bild , das Herr Zimmermann gebrauchte,
als er erklärte , wir würden es nicht dulden , daß irgend¬
ein Staat unseren Rädern in die Speichen falle. Mögen
diejenigen, die keck genug find, dies Wagnis doch zu
unternehmen , nur achtgeben, daß sie nicht von unseren
ehernen Rädern zermalmt werden!

Sigurd Ibsen über die Stimmung
in Norwegen.

Sr . Berliu , 24. Oft . (Erg. Drahkbenicht. gib.) Der not»
iregffche Staats -Minister a . D. Sigurd Ibsen  ist vor einigen
Monaden nach Deutschland übergesiedelt und hat mehrere
Reise» in die von uns besetzten Gebiete unternommen . In
eurer Unterredung mit einem Mitarbeiter der „Voss. Ztg."
äußerte er sich über die Stimmung in Norwegen. Der Be¬
richterstatter fragte : „Wie ist die Stimmung innerhalb der
verschiedenen Klaffen in Norwegen den kriegffchrenden Par¬
teien gegenüber, und in welchem Grade ist die Presse  maß¬
gebend für diese Stimmung ?" „In Deutschland ", ant¬
wortete der Minister , „ist, bedauerlich genug, der Glaube
ziemlich vertreten , daß die Stimmung in Norwegen durch¬
ausdeutschfeindlich  ist . Dieser Glaube ist aber irr¬
tümlich.  Unser Offizierkorps,  sowohl das der Armee
wie der Marine , ist nach meinen Informationen sogar über¬
wiegend deutschfreundlich gesinnt. Starke Sympathien für
Deutschland sind auch unter den Juristen , Theologen,
Ärzten , Ingenieuren und den Gelehrten,  nicht
am wenigsten unter unseren Schriftstellern, überhaupt in den
intellektuellen  Kreisen vorhanden. Wie könnte dies
auch affders sein, wenn man sich daran erinnert , wie unend¬
lich viel Norwegen der deuffchen Kultur verdankt . Man ist
•nt Deutschland der Überzeugung, daß der Kaufmanns-
staud und die SchiffSreeder  mit England sympathisie¬
ren . Ich muß dies z u g e b e n, finde es aber auch natürlich,
daß es sich so verhält ." „Hat Norwegen über kein Mittel ver-

Verliner Theaterdrief.
Slrindberas „Grspensterlonsdr ".

Ob dieses dunkelste WelffchmerzgedichtEttindbergs schon
je seine Schatten über deuffche Bühnenbvetter gescheucht hat?
Wenn auch! Man kann nach dem, was heute in den Kam¬
merspiele  n erlebt wnrde, mit Sicherheit sagen : die Toten,
die in der „Gespenstersonate"  wandeln , die einen als
stumme Schemen, in Leichenlaken gehüllt, oder als grünlich¬
blass« Wasserleichen, vor den Augen des Gewissens schwebend,
die anderen noch körperlich leben, aber zwiefach schattenhaft
in ihrer seelischen Abgestorberheit, diese Toten konnte nur
einer heraufbeschwören: Max Re i n h a r d t . Er , der Magier
der Szene im DämmerKvischenreich der Dichtung ! Nüch¬
terne Worte erzählen es nicht, was er an Klängen einer an¬
deren Welt gesammelt , welche neuartige Schauer de? Gemüts
er entbunden hat. Und seine Mittel wie ferne Zwecke lagen
weitab von der Roheit des gewohnten Theaterspuks , sttmmten
vtelmehr in feinster Geistigkeit übereilt mit der Gedankenschau
Etrindbergs.

Nicht, wie etwa bei Tolstois .»Kreutzersonate", ist der
musikalischeTitel der Strindbergschen „Gespenstersonate " ein
bloßer Hinweis auf di« gute oder böse Bestimmung der Musik
in menschlichen Schicksalen. Nein, hier liegt eine höhere
Deutung vor! Die Dichtung hat , wie das Wort , zwei Teil«,
in ein» verschmolzen: Gespenster und Sonate.  Grauen¬
volle Gespm " «w, di«, wie schon Ibsen in seinem Drama er¬
kannte, im U.Uen Tageslicht mitten unter uns sind, bielleickst
mit unseren eigenen Füßen schreiten. . . Und demtoch eine
Sonate . Zu tiefster Erdennot und Schlechtigkeit ist buddhisii-
sche Sehnsucht, ist Erdensluch gesellt. In einem Hause , das
sonst mir vo« Vampyren . Mördern , Lügnern und schauerlichen
Mumien brwohnt ist, stirbt dar Mädchen; auch sie von den

Säften des Sumpfes vergiftet , aber ein Geschöpf von unzer¬
störbarer Heiligkeit des sehnsuchtsvollen Herzens . Das „Kind
dieser Welt der Täuschungen, der Schuld, des Leidens und des
Todes " stirbt . Der Jüngling , der das Mädchen liebt, segnet
ihren Tod, grüßt den Befreier . Milde Harfenllange schwellen
auf zu Buddha, der da sitzt und wartet , daß ein  Himmel aus
der Erde wachse. Aber dieser süß versöhnende Gesang ist,
wohlbedacht, zugleich der schrillste Fluch über di« Welt unserer
Erscheinungen! Nicht der Traum , nicht der Tod, aber das
Lebendig«, das Wirkliche, ist schrecklich und gespensterhaft. Als
Strindberg die „Gespenstcrsonate" schrieb, verzweifelte er an
der Menschheit.

Hier drohen Dtetaphysik und Mystik, faszinierend in töten
sinnlich wahrnehmbaren Ausdrucksformen, des Zuschauers
Jnteüett zu verwirren , und schon gerät er in Versuchung, den
Spuk ab za schütteln und zu verdammen , bis er mit einem-
mal die Symbole und hinter den Symbolen die grausam
entblößte Wirklichkeit erkennt. Der böse alte Direktor
Hummel , der Vampyr, hat, indem er die Wände des Hauses
durchsichtig macht und die Bewohner durch seelische Folter zu
Bekenntnissen zwingt, Strindöevgs eigene Gabe, hinter alle
Jllnfionen zu blicken. Aus Enffetzen und Ekel aber flieht dann
Strindberg , der — Illusionist , der Harfner , zu dem reinen
Traum , der irgendwo und irgendwann hinter unserem Tod
blühen soll. . . So schwere Verbrechen und Qualen qualmen
in diesem Stück Menschenland! Aber es ist einer der feinsten
Züge, daß neben dem Ungeheuerlichen sich auch die kleine
Misere des Alltags gewichtig behauptet . Das blasse, sterbende
Mädchen leidet nicht bloß am ererbten Blut , sondern auch am
Ärger über üble Dienstboten. . . Das Leben, es mischt
Schuldhaft-Großes mit Kleinlichem zu einem bitteren Tvarck!

Der magische Bann der Dichtung und der Aufführung
> äußerte sich im lautlosen Schweigen des Publik :rm« nach

Morgen-Ausgabe , Erstes Blatt . Nr . SIS.
fügt , um eine selbständigere  Haltung England gegen¬
über zu wcchren?" „Man fragt in Deutschland, weshalb Nor¬
wegen nicht das Machtmittel angeivendet hat, das es in seiner
großen Handelsflotte  besitzt , indem es England die
fortgesetzte Benutzung der norwegischen Tonnage hätte ver¬
weigern  können . Hierauf anrworie ich, daß, falls Nor¬
wegen eine solche Demonstration vorgenomMen hätte , Eng¬
land Repressalien  ausgeübt fyAen  würde , indem es die
Getreideeinfuhr  aus Amerika gesperrt und es der
Aushungerung preisgegeben hätte ." „Unterscheiden sich die
U-Bootsverordnungen der norwegffchen Regierung prinzipiell
von derjenigen der schwedischen  Regierung ?" »Dt« nor¬
wegische U-Bootsverordnung unterscheidet sich nicht prinzipiell
vo» der schwedischen Verordnung , die vor einiger Zeit bekannt-
gernacht wurde. Man soll nicht glauben , daß nur deutsche
U-Boote die norwegische Küste passiert haben, diese Küsten
sind auch von englischen  U -Booten besucht worden, und
ich kann versichern, daß sie keine willkommene»
Gäste  gewesen sind. Allerdings hätte die Regierung ihre
Diaßregel puf Kriegsschiffe aller Art  ausdehnen , und
nicht bloß auf Tauchboote  auwenden sollen. Dann
wäre daraus keine M i ß st i m m u n g entstanden." „Sieht
man in Norwegen nicht die russische Gefahr,  die von
Norden kommt. Ist dies nicht das wichtigste Bindeglied in
der äußeren Politik Norwegens und Schwedens, und bettach¬
tet man nicht Schweden als den Verteidiger der nordgermani¬
schen Interessen gegen den slawischen Erweiterungstrieb ?"
„Obgleich in Norwegen keine Feindseligkett gegen Rußland
herrscht, verhält man sich der sog. ruffischen Gefahr durch¬
aus nicht blind  gegenüber . Rußland würde dauernd
nach dem offenen  Meer trachten und zuerst nach ds»
Häfen im nördlichen Norwegen.  Der Weg nach dem
Norden Norwegens geht aber über Schweden.  Das
Schicksal beider Länder ist unauflöslich  miteinander
verknüpft, und hieraus erfolgt die Notwendigkeit einer poli¬
tischen Solidarität.  Ob diese noch weiter gesichert
werden wird durch gemeinsamen Anschluß der Kvei Länder
an andere Staaten , ist von der zukünftigen europäischen
Machtgruppierung abhängig."
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Doch auch ruhige Stimmen zu den Auseinander¬
setzungen mit Deutschland!

W. T.-B. Christiania , 24. Olt . (Drahtbericht .) Im
Gegensatz zu einigen Blättern , wie z. B. des als deutsch¬
feindlich  abgestempelten „Beerdensgang " und des völlig
bedeutungslosen „Oerabladtt ", bringt „Jntelligenzsedler"
einen ruhigen  Arttkel über die Lage. Das Blatt betont,
cs sei kein  Grund anzunehmen , daß die Verhandlungen,
die jetzt zwischen der deutschen und norwegischen Regierung
stattfinden würden , zu einem wirklichen Konflikt  führen
sollten, ebensowenig wie die deutsche Note den Charakter eines
Ulttmatums trage . Die norwegische Regierung würde m der
Antwortnote ihre Auffassung und ihren Standpunkt näher
begründen . Es liege kein Grnnd zur Beunruhigung vor.
„Dagbladet " sagt, Norwegen müsse dasselbe Verbot erlassen
können wie Schweden, selbst wenn es besonders  deuffche
Unterseeboote tteffen sollte.

Die Lage Im westen.
Die feindlichen Berichte.

Französischer Heeresbericht vom 23. Oktober, nachmittags. Nörd¬
lich der Somme fühtten die Franzosen gegen Ende des Tages
eine völlig gelungen« Einzelnnternchnmng aus . Nach kurzer
Attillettevorbereitung nahmen sie m einem einzigen Ansturm die
gesamte Krippe 126, aus der sie am 18. Oktober Fuß gefaßt hatten.
Südlich  der Somme erneuerten die Deutschen ttotz lebhafter Be¬
schießung der waldigen Gegend nördlich von Chaulnes im Laufe der
Stacht ihre Angriffe gegen die neuen ftanzösischen Stellungen nicht.
Weiter südlich scheiterte ein derttscher Handstreich gegen einen frau-
zösischen Graben nahe der Eisenbahn . Di« Gesamtzahl der von
den Franzosen am 21. Oktober im Abschnitt von C h a u l n e s ge¬
machten Gefangenen beläuft sich jetzt auf 450, darunter 16 Offtzierc.
Zwischen der Anne und Oise hoben di« Franzosen einen kleinen
Posten auf und brachten den Deutschen Verluste bei. In der
Champagne  ließen die Deuffchen südöstlich der Höhe Le Mesnil
eine Mine springen . Ein Gegenangriff warf sie sofort au« dem
Trichter heraus.

Luftkrieg.  Deuffche Flugzeuge Waffen heute morgen
mehrere Bomben auf Luneville. Niemand wurde getötet, der
Sachschaden ist unbedeutend. An der Sommefront wurden im Laufe
des 22. Oktober zwei deuffche Flugzeuge abgeschossen, drei mußten
steuerlos niedergchen. Jni Laufe des gesttigen Tages warfen 24
französische Flugzeuge 4200 Kilogramm Geschosse auf Hochöfen von
Sagendingen und Bussinaen (nördlich von ivletz), auf die Bahn¬
höfe von Thontille , Mezröres bei Metz, Longueville rmd Metz-
Sablons . Ihre Ziele wurden getroffen. Ein anderes Geschwader

jedem Attschluß. Kein Beobachter konnte über die ungewöhn¬
liche Wirkung im Zweifel sein. Manchen werden gewisse Ein¬
drücke bis in seinen Nachtschlaf verfolgen . Grausigeres als di«
„Mumie " der E y s o l d t ist kaum zu baßen:  Diese alte Frau,
der Schuld, Reue rmd Wahnsinn die Augen tief gehöhlt und
den Leib auszedörrt haben, die sett zwanzig Jahren in her
Garderobe hockt, auf einem Kinderstuhl , schnarrend schnurrt
sic die Worte des Papageis ab, auf das Kommando des Be¬
dienten ; und dann taut sie auf, die Mumie ! Vergessenes
Leben erwacht beim Anblick des Schnldgenosseii. Sie wächst
empor zur Richterin. Aus der wildesten Groteske fand dt«
große Künstlerin den Weg zum Erhabenen und Rührenden,
Bedeutend war auch der böse Alte des Paul W e g e n e r:
listig und abgründig , — am bedeutendsten in dem Augenblick,
da dieses Mannes dämonischer Wille plötzlich zusammen-
schrumpst. Die sterbende Sanftmut des „Fräuleins " (Roma
Bah n), die unheimliche Geberdensprache des „Milchmäd¬
chens" (Gertrud W a I cke r ), die warme Herzlichkeit und der
schwermütig-schöne Gesang des „Studenten " (Paul Hart¬
mann)  müssen gerühmt werden.

Herma ns Kienzl.

Weine Chronik.
The-tter und Literatur . Im Münchener  Residenz-

Theater hatte Ludwig Thoma  einen durchschlagenden Er¬
folg mtt 'einen neuesten Bühnenwerken , den Lustspiele«
„Die kleinen Verwandten ", „Dichters Ehren¬
tag"  und dem Bauernschwank „Brautschau ". — I«
Hannover  hatte „E a j u s, der L c i b f u chs ", ein Lust»
spiel m vier Aufzügen von Johannes Wiegand,  de«
Direktor der Bremer Schauspielhäuser , bei seiner llrauffüh«
tun ® am Kömgl. Hvfiheatei^einen geradezu Lüftchen erpkAW i
den Erfolg.
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Deschotz das Mrmitimisdepot in Mons -en-Chausiee. Schließlich er-
wlgtt in der Nacht zum 23. Oktober eine Beschießung der Werke
von Rombach und des Bahnhofes von Mars -la -Tour , die gute Er-
gebmsse erzielte.

Englischer Heeresberichtvom 23. Oktober, morgens. Während
der Nacht beträchtliche feindliche Beschießung zwischen Le Sars und
Gueudecourt . Unsere Truppen halten den auf dieser Seite ge-
Unetteit Rand zweier Trichter besetzt, die gestern vom Feinde bei
Bluff durch Minenexplrsionen verursacht wurden . Die unsrigen
richten ihre Stellungen in zufriedenstellenderWeise ein.

Dir englischen Verluste.
W. T.-B'. London, 23. Okt. Die Verlustlisten vom Lv. und

■21. Oktober enthalten die Namen von 185 Offizieren (78 ge¬
fallen ) und 4190 Mann bezw. 218 Offizieren (77 gefallen)
und 2000 Mann.

Englische Klagen über ungeeignete Flug¬
apparate.

Br . Haag, 24; Okt. (Eig. Drahtbericht . zb.) Vor kurzem
wurde von amtlicher englischer Seite mitgeteilt , daß die Ver¬
vollkommnung  der englischen Flugzeuge außerordent¬
liche Fortschritte gemacht hätte, daß die Flugzeuge eine
Stundengeschwindigkeit von 200 Kilometer erreichten, eine
automatische Vorrichtung besäßen, wodurch sie stets in ihre
Gleichgewichtslage zurückgeworfen würden usw. In merk¬
würdigem Gegensatz zu diesen Behauptungen steht eine Ein¬
gabe des Abgeordneten Mast , der die Regierung befragt , ob
sie genau die Art der Klagen  nennen könne, die über die
Verwendung gewisser Flugzeuge vom englischen Fliegerkorps
vorgebracht würden ; ob zwei dieser Maschinen eine Nach¬
ahmung eines erfolgreichen französischen Apparates wären;
ob es zuträfe , daß diese Maschinen von den Fliegern als
durchaus ungeeignet und gefährlich  bei Landun¬
gen bezeichnet würden ; warum kürzlich bei einer Probefahrt
imr zwei von den fünf Teilnehmern unversehrt das Ziel er¬
reichten, das von dem Ausgangspunkt gar nicht weit genug
entfernt gewesen sei. und welche Schritte die Regierung in
dieser Angelegenheit zu tun gedenke.

Die wirren in Griechenland.
Ein völlig« : Umschwung in der Haltung

der Entente?
Französische Blätter wünschen sogar die Kaltstellung

BenizeloS' !
(Drahtbericht unseres Kr .-SonderberichterstatterS .)
Kn Genf , 24. Okt. (zb.) „Agentur Radio " meldet aus

Athen : Ministerpräsident Lambros  erklärte die Lage in
Griechenland als völlig befriedigend. Die Ententemächte
hätten erklärt , von weiteren Maßnahmen vorläufig Abstand
nehmen zu wollen. Der „Matin " bringt einen halbamtlichen
Artikel und lagt , Frankreichs Polizei Mission  in
Athen ist vorläufig beendet.  Ein weiteres Vorgehen ist
unnötig . Auch ist es dadurch erschwert, daß di« Einwilligung
der Verbündeten,  besonders aber Italien «, zu jedem
Schritt notwendig ist. Die Zeitungen „Bonnet Rouge" und
..Le Radical " fingen, daß BenizeloS eine sehr unbe¬
queme  Persönlichkeit ist, deren Kaltstellung wünschens-
wert sei. . _

Der Krieg der Türkei.
Ein englischer Bericht aus Ägypten.

W. T.-B. London, 23. Okt. (Amtlicher Bericht.) Ab¬
teilungen des Kamelreiterkorps säuberten am 20. und 21. Okt.,
mit bewaffneten Automobilen zusammenarbeitend , die
DahkleS - Oase  und machten 128 Gefangene . An dem¬
selben Tage wurde die Baharia - Oase  gesäubert . Es wur¬
den 80 Gefangene gemacht, darunter 10 Offiziere . Wir
hatten keine Verluste.

Oer Krieg über See.
Zur Schließung der deutschen Handelshäuser

in Algerien.
Der Mangel. ide Ersatz.

W. T.-B. London, 23. Okt. Ende des Monats wird ein
großer Teil des deutschen Eigentums in Nigecien in London
versteigert  werden . Die ..Times " bemerkt dazu in einem
Leitartikel : Die Schließung der deutschen Handelshäuser hat
eine große Wirkung für den Handel des Schutzgebietes gehabt.
Der Handel ist vor allem zurückgegangen, weil kein aus¬
reichender Versuch gemacht worden ist, das deutsche Kapital
zu ersetzen. Die vorhandenen britischen Firmen können un¬
möglich mit dem ganzen Handel fertig werden. Es ist nicht
gut, den Deutschen zu vertreiben , er muß auch schleunigst er¬
setzt werden, und zwar noch während des Krieges.

Oie Neutralen.
Das bevorstehende römische Konsistorium.

Rur Italiener wieder als Kardinäle.
Br . Haag, 24. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die „Mor-

nmg Post" meldet aus Run : In dem bevorstehenden Novem¬
ber - Konsistcrium sollen aus Neutralitätsgründen nur
Italiener  zu Kardinälen ernannt werden. Die Mittel-
machte  werden aber einen weiteren persönlichen Vertreter
in Rom durch die Anwesenheit des Kardinals Frühwirth
haben, der in einer ihm vom König von Bayern zur Ver¬
fügung gestellten Wohnung seiner̂ Schutz haben wird.
Deutsche Zivilgefangene aus England auk der Heimfahrt.

W. T.-B. Blissingen, 23. Okt. Hier sind mit dem Post-
dumpfer aus England 53 Frauen und Kinder von Zivilinter-
uierten eingetroffen , die früher durchgekommen sind.

Aur de» verbündeten Staaten.
llorber der voraussichtliche Nachfolger

des Grafen Stürgkh.
(Drahtbericht unseres Ki.-Sonderberichterstatters .)

Ni. Wien, 24. Okt. (zb.) An maßgebenden Stellen ver¬
lautet : Die Entscheidung des Kaisers über die Nachfolgeschaft
des Grasen Stürgkh werde vielleicht heute  noch fallen . In
politischen Kreisen hält man den Finanzminister K ö r b e r
für den zukünftigen Ministerpräsidenten . An seiner Stelle
soll Prinz Hohenlohe  gemeinsamer Finanzminister

_ Wiesbadener TaMaN.
werden. Körber hatte heute eine Besprechung mit dem un¬
garischen Ministerpräsidenten T i s z a sowie eine neue
Audienz  lieim Kaiser.
Die Bemühungen um Wiederherstellung des

verfassungsmäßigen Lebens in Österreich.
Sämtliche  AbgeordnetenhausmitgliLder für

Wiedereiuberufuug des Parlaiueuts.
liV. T.-B. Wien, 24. Okt. Die Blätter enthalten einen

Bericht über die gestrige Besprechung von Mitgliedern des
Parlaments , aus dem hervorgeht, daß sich sämtliche  Mit¬
glieder des Abgeordnetenhauses für die Einberufung des
Parlaments aussprachen, allerdings die meisten unter der
Voraussetzung, daß eine GeschäftLordnungSreform
einen ruhigen und ersprießlichen Verlauf der Verhandlungen
des Abgeordnetenhauses sichere. Auch die Notwendigkeit der
Zurückstellung nationaler Streitfragen  und
Enthaltsamkeit bezüglich aller Berfassungs-  und selbst
der Jmmunitätssragen wurde von einzelnen Rednern als
Vorbedingung der Parlamentstagung verlangt . Während
mehrere Abgeordnete auch für die Einberufung der Dele¬
gationen  eintraten , sprachen sich andere entschieden da¬
gegen aus . Die Vertreter des Herrenhauses , welche der Ver¬
sammlung der Wgeordnetenvertreter beiwohnten, kennzeich¬
neten den Standpunkt des Herrenhauses , welches bekanntlich
nur für die Einberufung der Delegationen  einge¬
treten ist. Graf Clam Martinis stellte mit Bedauern fest, daß
das Abgeordnetenhaus gerade einen dem Standpunkt des
Herrenhauses entgegengesetzten eingenommen hätte , welches
die Überzeugung gewonnen habe, daß eine Tagung des Reichs-
rates derzeit unmöglich  sei und darum die Einberufung
der Delegationen als Surrogat beantragt hätte . Man trage
eine riesige Verantwortung , wenn man sich gegen die mög¬
liche Eventualität einer Delegationstagung ausspreche, falls
eine Reichsratstagung unmöglich sei. Präsident Sylvester,
welcher schließlich meinte , daß er Gelegenheit haben werde,
die Resultate dieser Besprechung an entsprechender Stelle zu
vertreten , schloß die Konferenz mit den Worten : „Auf baldiges
Wiedersehen!"

Bereits Verlegung des Militärspitals aus dem
Parlamentsqeüäude.

(Drahtbericht unseres Ni.-Sonderberichterstatters .)
Ni. Wien, 24. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Infolge des

Beschlusses aller österreichischen Parteien , Laß eine Einbe¬
rufung des Parlaments dringend notwendig sei, dürfte der
Wunsch des Präsidenten Sylvester, das im Parlaments¬
gebäude  untergebrachte Militärspital aufzuheben , bald
ausgeführt werden. _

Deutscher Reich.
£lus dem Keichstags -ksauptausschutz.

Das geschätzte Ernteergebnis um iy z Millionen Tonnen
größer als im Borjahr.

W. T.-B. Berlin , 24. Okt. (Drahtbericht .) In der heuti¬
gen Sitzung des Hauptausschusses des Reichstags, in der die
aus Brotgetreide , Mehl, Hülsenfrüchte usw. sich beziehenden
Fragen beraten wurden, stellte der Berichterstattex Graf
Westarp  fest , daß die Schätzungen des Ernteausfalls ein
um 4y2 Millionen Tonnen höheres  Ergebnis hatten als im
vorigen Jahr . Der Präsident des KriegSernährungSamtS von
B a t o cki wies darauf hin, daß der Anbau von Roggen nicht
zurückgegangen ist. sondern sogar zugenommen hat . Er teilte
mit , daß das Gerstenkontingent der Brauereien auf 25 vom
Hundert herabgesetzt wurde, wozu der Beirat bereits die Zu¬
stimmung gegeben habe. Bayern  müsse im Hinblick auf
seine anders gearteten Ernährungsverhältnisse dieselben
Mengen Bier  für die Bevölkerung erhalten , aber auch
die bayerischen Brauereien müßten die Ausfuhr  ein¬
schränken.

* Hof. und Personal-Nachrichten. Der „Reichsanzeiger" meldet:
Dem Mojorotshcrrn Wirklichen Geheimen Oberregterungsrat
Grasen K o sp r t t auf Briese, Kreis Oels, ist der Charakter als
Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen
worden.

* Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Verordnung über den
KLfebaiidel  sowie eine Bekanntmachung über die Durchfuhr
von Fischen  und Zubereitungen von Fischen, eine Verordnung
über den Absatz von Weißkohl  und Anordnungen zur Verordnung
über zuckerhaltige Futtermittel  vom 8. Oktober 1818.

* Der erste deutsche Hausbesitzer-Genoffenschaftstag ver¬
einigte am Sonntag in Berlin eine groß« Anzahl von HauS-
befitzern Berlins und anderer Städte Deutschlands . Eine
Reihe von Behörden hatte Vertreter entsandt . Nachdem der
Vorsitzende Jusbizrat Baumert (Spandau ) in einer kurzen
»raterländischen Ansprache ein Hoch auf das Kaiserpaar aus¬
gebracht hatte , ergriff als erster Redner der umfangreichen
Tagesordnung Generalsekretär Max D i e f ke das Wort , um
über „Wesen und Berechtigung der Haus¬
besitzergenossenschaften"  zu sprechen. Er führte
aus , daß gegen die Kreditgenossenschaften der Hausbesitzer
von nicht unmaßgeblicher. Stelle Bedenken geltend gemacht
worden seien, die aber nur auf Jrrtümern über das Wesen
der Hausbesihergenossenschasten beruhen . DaS Genossen¬
schaftswesen sei für die Kreditveryältnisse der Hausbesitzer
die allein richtige Form ; jeder deutsche Hausbesitzerverein
müsse seine Genossenschafthaben. Justizrat Baumert hob im
Anschluß an diese Ausführungen hervor, daß die allein rich¬
tige Form dieser Genossenschaften sine solche mit beschränkter
und nicht mit unbeschränkter Haftpflicht sei. Nachdem hierauf
Dr . Martin K a r p i n s ki über die Notwendigkeit eines Zu-
sammenschluffeS der HauSbefitzergenossenfchasten unter Hin¬
weis auf die „Deutsche Hausbesitzerbank" und den „Deutschen
Verband für Hausbesitzergerwffenschaften" gesprochen hatte,
erörterte Reichsbankoberkalkulator L a d e n d o r f f die
„Sicherung nach st eiliger Hypotheken  durch
HauSbesitzergenossenschaften und di« Deckung der Hausbe-
sitzergeriossenschaften hinsichtlich der übernommenen Sicher¬
heiten." Es lei nöttg, das vielfach geschwundene Vertrauen
zur n-ichstelligen Hypothek wieder zu beleben, indem der
Gläubiger weitere Sicherheiten erhält . Hieran mitzuwirken,
sei die Aufgabe der Genossenschaften. Justizrat Baumert
begründete sodann die Stellungnahme der Hausbesitzer zu
dem dem Landtag vorliegenden Stadtschaftsgesetz. Die Ge¬
nossenschaften müßten sich zu einer Garantiegesellschaft zu-
ümmenschließen. Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf
den „Ausbau des Genossenschaftsgesetzes ".

* Der Biehbändlerbund für Abbau der hohen Biehpreife.
Der Bund der Viehhändler Deutschlands tmtt am 37. Oktober

Morgen-MuSgabe. Erstes Blatt. Seit« 8. '
in Berlin zu seinem Bundestag zusammen. Der erste von
den 17 zur Verhandlung stehenden Anträgen lautet : „Der
Bundestag wolle Stellung dazu nehmen, daß ein allmählich»
Abbau der hohen Viehpreise eingeleitet werde." Ein anderer
Antrag wendet sich gegen den wilden Viehhandel.

flm - unft Liotie.
70. Geburtstag des Geueraladjutanten des Kaisers . Ein

der markantesten Persönlichkeiten in der Umgehung des
Kaisers , Generaladjutant und Generalkapitän der Schloß-
und Leibgarde, G e n e r a l o b e r st v o n Scholl,  wird heute
70 Jahre alt . 28 Jahre steht er im persönlichen Dienst des
Kaisers.

psft und Eisenbahn.
Einschränkung der Personenzüge vom 1. Dezember ab.

Auf einzelnen Strecken der preußisch-hessischen Staatsbahnen
soll vom 1. Dezember ab eine Einschränkung der Personen¬
züge erfolgen. Ob dies auch bei v - und Eilzügen der Fall
sein wird, ist noch Gegenstand von Beratungen.

Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Oie Gewinnung von Speisefett au « Nnochen.
über die beste Art der Verwertung der Knochen herrscht

in der Öffentlichkeit noch ziemliche Unklarheit . Der Kriegs¬
ausschuß für Ole und Fette , der sich die für die jetzigen Be¬
dürfnisse geeignetste Nutzbarmachung der Knochen zur Auf¬
gabe gestellt hat , erfährt wiederholt eine absprechende Kritik
seiner Grundsätze. Es dürste deshalb wohl angebracht sein,
nochmals auf die ausschlaggebenden Momente der Frage hin¬
xuweisen.

Daß bei dem gegenwärtigen Fettmangel jedes Mittel , das
Hilf« schassen kann, im weitesten Umfang herangezogen wer¬
den muß, braucht nicht erst bewiesen zu werden. Aus frischen
Knochen läßt sich ein brauchbares Speisefett gewinnen . Sie
müssen also möglichst rationell  und im Interesse einer
berständigen Allgemeinwirtschaft verarbeitet werden . Die
Fettansüeute beim Auskochen der Knochen im Haushalt
ergibt einen verhältnismäßig nur geringen Prozentsatz , di«
Speisefettfabriken holen mehr als das Doppelte aus den
Knochen heraus . Es ist irreführend,  zu behaupten , die
Ausnutzung der Knochen in den Speisefettfabriken bedeute
eine Volksichädigung, da den Haushaltungen die frischen
Knochen vorenthalten würden . Je mehr Speisefett für die
Allgemeinheit gewonnen wird, desto höher wird die Fettration,
die auf den Kopf der Bevölkerung entfällt , während beim
Auskocheu im Haushalt ein bedeutender Teil nicht nur für
die Allgemeinheit, sondern auch für den einzelnen verloren
geht. Außerdem ist ja bereits bekanntgegeben, daß der pfund¬
weise Verkauf frischer Knochen in den Schlächterläden nicht
beanstandet wird . Für die Sammlung der Knochen zur Speise¬
fettbereitung kommen die Haushaltungen in der Regel nicht
in Betracht. Dagegen sollen die Mengen frischer Knochen in
den Konjervefabriken, so weit dort nicht Einrichtungen zur
Entfettung vorhanden sind, und in den Volksküchen erfaßt
werden. Schließlich wird die Entfettung derartig vorzuneh¬
men sein, daß die Rückstände für Futter - und Düngezwecke
noch durchaus geeignet sind.

— Todesfall. Am 5. Oktober starb zu Weimar im
66. Lebensjahre der Kgl. Major a . D. Franz v. Stuckraü.
Der Entschlafene hat von 1868 bis 1861 dem Füsilier -Regi¬
ment Nr . 80 angehört und in dessen Reihen an dem Feldzug
1870/71 teilgenommen.

— Reue Einteilung und neue Höchstpreise für Käse. Die
Verordnung über Käse vom Januar ist, wie wir mitgeteilt
haben, vom Bundesrat jetzt geändert worden. Während bis¬
her nur zwei Preise unterschieden wurden , ein Herstellerpreis
und ein Ladenpreis , werden jetzt drei Stufen  unter¬
schieden, der Herstellerpreis , der Großhandels¬
preis,  beide für einen Zentner , und der Kleinber-
kaufspreis  für ein Pfund . Für Hartkäse unterscheidet
die alte Verordnung fünf Sorten , die neue nur drei : Rund-
käse nach Schweizer Art, sog. Emmeitthaler mit einem Fett¬
gehalt von weniger als 30 Prozent , aber wenigstens 25 Pro¬
zent der Trockenmasse. Tilsiter , Elbinger , Wilskermarschkäse,
Käse nach Holländer (Gouda, Edamer ) Art und anderer Hart¬
käse mit weniger als 25 Prozent Fettgehalt und ebensolchen
mit wenigstens 10 Prozent der Trockenmasse. Die Zahl der
Sorten von Weichkäse ist um eine auf sechs vermehrt worden.
Es gibt jetzt auch Weichkäse mit einem Fettgehalt von weni¬
ger als 10 Prozent . An Quark und Quarkkäse unterscheidet
man wie ftüher vier Arten , die aber etwas anders unter¬
schieden werden, gepreßter Quark , Speisequark , frischer, leicht
angereifter Quarkkäse, wie Harzer , Mainzer , Spitz-,
Stangen -, Faust - und ähnlicher Käse. Auf Grund der Ver¬
ordnung hat der Reichskanzler gleichzeitig neu« Höchstpreise
festgesetzt. Sie betragen im Kleinverkauf 1 bis 1.50 M., für
Weichkäse 78 Pf . bis 1.30 M., für Quark und Quarkkäse
60 Pf . bis 1.06 M. Auf das letztere mögen di« Verbraucher
besonders achten, denn gerade bei den Quarkkäse» fanden bis
jetzt unter den Augen der Behörde die gröbsten Höchstpreis-
Überschreitungen statt.

— Scharfe Kontrolle. Die Behövde geht gegen die „K a r - *
toffelschmuggle  r " äußerst scharf vor. Feldgendarmen
kontrollieren die Landwirte , die mit ihren Fuhren in die
Stadt kommen, und wenn die Ladungen nicht mit den auf
den LieserungSscheinen angegebenen Mengen übereinstimmend
wird das Mehr rücksichtslos, wie es sich eigentlich von selbst
versteht, beschlagnahmt und von den Wagen herabgeholt.
Dieser Tage lagerten im Garten des „Nassauer BierkellerS"
an der Frankfurter Straße 50 bis 60 Säcke Kartoffeln , die.
einigen von Erbenheim kommenden Landwirten als zu viel
abgenommen worden waren . Einem Landwirt wurde die
ganze Fuhre beschlagnahmt, weil er überhaupt keine Liefe¬
rungsscheine hatte. ES ist vorgekommen, daß Landwirte ihren
iongjährigen Abnehmern das Angebot gemacht haben, ihnen
mehr Kartoffeln zu liefern , als sie zu beanspruchen haben,
und umgekehrt wurden Landwirte von ihren Kunden aufge¬
fordert , einige Zentner Kartoffeln über die ihnen zustchende
Menge hereinzuschmuggelu. In den ersten Tagen des Liefe-
rungSgeschäftS hat sich bereits gezeigt, daß dieser Schmuggel
durchaus nicht vor Entdeckung sicher und nicht ungefährlich
ist. Die beschlagnahmten Kartoffeln sind für den LaMvsrj
verloren ; er lxckommt kein« Bezahlung dafür.



Gette 4« DWSvoch, S8 . ONrcher LSI - . _
— Teurer GauSbvaten . Im Anzeigenteil der „Köln.

Zig ." finden wir folgendes Inserat : „2 0 0 fette Gänse,
ger . u . geschl. (Stück ca. 18 . Pfund , ä Pfund 5,60 ), nicht unter
50 Stück , . . . . zu verlaufen ." Wer also 50 dieser Gänse auf
einmal nimmt , bekommt sie zu dem „billigen Preis von etwa
56 M . das Stück " . Natürlich kommt für einen derartigen
Großbrzng in Gänsen nur jemand in Betracht , der ebenfalls
ein Goschäft mit der begehrten Ware machen will ; es ist also
gar nicht daran zu zweifeln , daß eine zehnpfündige Gans
mrnGestens ihre 70 brs 80 M . kostet, bis sie in den Bräter von
Leuten kommt , die sich so etwas trotz der schlechten Zeit leisten
können . Daß hier unverschämter Kriegswucher  am
Werk ist, sieht jeder , aber wenn der Gansbraten doch einmal
für die große Masse der BevöÜerung infolge seiner Fleisch-
kartenfreiheit und seines Preises gesperrt ist, so mag er in
Gottesnamen mit Gold ausgewogen werden ! Die Bürger
haben keine Ursache mehr , sich darüber aufzuregen!

— Staats - und Gemeindesteuer . Die Zahlung der
3 . Rate hat zu erfolgen am 26., 27. und 28. Oktober von den
Steuerpflichtigen der Straßen mit den Anfangsbuchstaben
L bis einsthl . N. Die auf dem Steuerzettel angegebene Straße
ist maßgebend.

— Personal -Nachrichten. Der Pfarrer der Frankfurter evan«
zelischen inneren Mission, Wilhelm Schreiner,  wurde zum Ge¬
meindepfarrer von Hohenstein i. T . ernannt.

— Kinder?iirsorge. Um die in der Kinderfürsorge tätigen
Frauen und Mädchen in nähere Fühlung mit einander zu bringen
and ihnen durch gemeinsame Besprechungen ihr Arbeitsgebiet be¬
rührender Fragen neue Anregungen zu geben, will die Mädchen-
nnd Frauenxrüppe für soziale Hikssarbeit im Laufe des Winters
regelmäßige Zusammenkünfte veranstalten . Sie ladet alle in Horten,
Kindergärten, Krippen oder ähnlichen Wohlsahrtseinrichtungen be¬
schäftigten Leiterinnen und Helferinnen dazu ein. Die erste Zu¬
sammenkunft ist am Samstag dieser Woche, abeirds 8 Uhr , im Saale
»er Dienstbotenschule, Dotzheimer Straße I . Es sollen Weihnachts-
rorbereitungen besprochen und Bewegungsspiele geübt werden.

— Städtische Gemäldegalerie. Herr Geheimrat P a g e n -
ste che r hat seiner Sammlung , die dem Museum leihweise über¬
lassen ist. wieder 9 treffliche Werke hinzugesügt. Bor allem war er
bestrebt, das Lebenswerk Wilhelm Trübners  möglichst vollständig
oorzuführen. Schon der Gegenstand der 6 Bilder zeugt von einer
'ganz ungewöhnlichen Vielseitigkeit des Künstlers . Hier sehen wir
ein nacktes Mädchen, das in einer Zinnschüssel rote Apfel trägt , dort
einen Reiter auf dunklem Pferde . Ein Hundekopf, ein Waldbach
vor einer rötlichen Mauer , der Starnberger See unter blauem
Himmel, ein Mädchen auf dem Balkon — wer sollte glauben , daß
der Pinsel desselben Meisters all diese Werke geschaffen hat ? Wie
arm erscheinen daaegen die Spezialisten , die immer denselben Vor¬
wurf in geringer Veränderung abwandeln . Und wie meisterhaft im
Zusammenklang der immer leuchtender werdenden Farben sind all
diese Bilder geschaffen! Unter dein Einfluß von Leibl ist ein Mädchen¬
kopf von Schultheiß  gemalt : die blühende Gesichtsfarbe beson¬
ders zeigt die Errungenschaften seiner Kunst. Von Leibls Freund
S p e r l sehen wir eine klein- Beerenleserin . Demselben Kreise ge¬
körte mich Hirth du Fr c sn c an, von dem ein Männerkops in
rühmen Farbentönen ausgestellt ist. Wer die Kriegsiahre benutzt bat,
die Schönbeiten Deutschlands und den Reichtum seiner Kunstsamm¬
lungen gründlich kennen zu lernen , wird, wenn er Wiesbadens ge¬
denkt, den Saal der Sammlung Pagenstechers nicht vergessen. In
keiner anderen Stadt findet sich eine Sammlung von Werken
Trübners und der seiner Kunst verwandten Maler , die auch nur an¬
nähernd gleich gewählt, reichhaltig und vielseitig wäre.

— Die Preußische Berluftliste Nr . «65 liegt mit der Baverischen
Verlustliste Nr . 309. der Sächsischen Verlustliste Nr . 345 und der
Württembergischen Verlustliste Nr . 480 in der „Tagblatt "-Schalter - '
Halle (Auskunftsscholter links) sowie in der Zweigstelle Bismarck-
Ring 19 zur Einsichtnebme auf . Sie enthält u . a. Verluste der
Insanterie -Regimenter Nr . 116 und 388. des Reserve-Infanterie-
Regiments Nr . 80 und des Feldartillerie -Regiments Nr . 63.

Musik, und Vortragsabende.
— Konzert. Im großen Saale der „Wartburg " gab am Mon-

tag der erblindete Flötenvirtuos Rudolf T h i e s ein Konzert, über
die Leistungen dieses tüchtigen Flötisten ist an dieser Stelle schon zu
wiederholten« -Jen ausführlich berichtet worden und es geniigt mit-
,«teilen, daß Herr Tbies auch diesmal seiner Aufgaben sich mit gutem
Gelingen unterzog. Von den vorqetragenen Kompositionen waren
es besonders „Thema und Variationen " von Böhm, in denen sich
das Talent des Spielers nachdrücklich offenbarte . Auch die mit-
wirkenden Herren Konrad und Heinrich Hub boten in ihren Vor-
träoen zumeist Erfreuliches . Der Baritonist Heinr.  Hub (aus
Frankfurt ) fand namentlich mit Liedern von Ries und Meher-
Helmund allaemeinen Beifall , und der Rezitator Herr Konrad
Hub (aus Frankfurt ) brachte Dichtungen von Presber und Jos.
Laufs — des' letzteren poestevolle „Ernte " erschien als besonders be¬
deutend — zu recht anerkennenswerter Wirkung : die „25. Mitwir¬
kung im Tbies -Konzert" war zum Anlaß von ehrenvollen Ovationen
für Herrn Huk genommen worden: in einem von rbm deklamierten
Gedickt in Frankfurter Mundart von Adolf Stoltze wurde
„E Jnweleum " auf heitere Weise illustriert : und die nachfolgende
Überreichung von Blumen nnd Lorbeeren begleitete das Publikum
mit lautem Beifall . Die erstgenannten Instrumental - nnd Bokal-
Borträae akkompagnierte Herr Kavellmeister K r e m e r (vom Frank-
fnrter Opernhaus ) in sehr rühmlicher Weise. -ck.
vorderkcht«. Vereinsversainmlungen.

» Die diesjährige Hauptversammlung der „Wiesbadener
Gesell schaftfürbildendeKun  st" findet Samstag, abends
81h Uhr. im oberen Saale des Park -Restaurants lWilhelm-
sträße 36) statt . ^ .

Am Donnerstag findet nachmittags um % 5 Uhr ein Teekonzert
in, „Frauen klub"  statt unter gütiger Mitwirkung von Schüle¬
rinnen des Spcmgenbergschen Konservatoriums sowie Prosessor Fahr
am Flügel.

* Der Stadtbund für Frauenbestrebungen , angeregt durch den
„Wiesbadener Haussrauenbund ", beabsichtigt in diesem
Winter einige Vorträge halten zu lassen, die wichtige Fragen aus
dem praktischen Leben behandeln. Am Donnerstag , abends 8 Uhr,
wird Fran Blank-Bauer aus Elberfeld im Saale der Dienstboten-
schule, Dotzheimer Straße 8, reden, und zwar über das Thema:
„Warum sind wir der Heranwachsendenweiblichen Jugend eine haus-
wirtschaftliche Ausbildung schuldig?"
Wiesbadener Vergnügungs -Bühnen und Lichtspiele.

* Die Monopol-Lichtspiele teilen mit , daß trotz vielfachen Er¬
suchens der Heiinv-Porten -Film „Räuberbraut " nicht länger als bis
dielen Freitag vorgeführt werden kami. Der Film brachte dem
Theater große Erfolge und befriedigte das Publikum ebenso wie
das übrige Programm.

* Thalia -Theater . Von heute ab tritt die Darstellerin tragischer
Rollen, Thea Sandten , in der Erstaufführung des Schauspiels „Das
Opfer einer Frau " aus. Paul Heidemann, der Berliner Komiker,
versetzt als „Teddv" in dem gediegenen Lustspiel „Der bestrafte
„Don Juan " die Zuschauer iil die heiterste Stimmung.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
H Sonuenberg , 23. Okt. In der Sitzung des Gemeinde.

Vorstandes  vom 23. Oktober wurde beschlossen, die Sammlung
der Weinspende  sür die kämpfenden Truppen aus dem Bereich
des 18. Armeekorps durch den Gemeindevorstand zu übernehmen und
zur Mitarbeit die Vorstände der hiesigen Frauenvereine zu er¬
bitten . — Aus Anlaß der Kanalarbeiten in der Langgasse hat sich
vor den Grundstücken Nr . 26)28 die Notwendigkeit ergeben, die
Wasserleitung zu verlegen. Die erforderlichen Arbeiten sollen aus
gemeinsame Kosten zur Ausführung kommen. — Dem unter erheb¬
lichen Kosten neu ansgebanten Goldsteintalweg  drohen Be¬
schädigungen, wenn die Wasserabzugsgräben von Laub und Schlamm
nicht rechtzeitig gereinigt werden. Deshalb soll, soweit die Reini-
gungspsticht der Gemeinde Sonnenberg obliegt, durch Gemeinde-

.« beiter die RernigWS .der Entwässerungsgräben zur Ausführung
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kommen. — Die Holzfällungsarbeiten  waren wie bisher
dem Holzhauermeister Philipp Wagner übertragen ; er hat aber bis-
her trotz seiner Nochfragen keine Waldarbetter anwerben können.
Es soll deshalb zunächst eine nochmalige Bekanntmachung ergehen,
in der die Arbeiter auf die Arbeitsgelegenheit sür den Wrnter ans-
merksan- gewacht werden. Wenn auch diese Aussorderung ohne
Erfolg bleibt, niuß die Heranziehung Auswärtiger erfolgen. — Bei
der weiteren Frage ioegen der Versorgung der Einwohner mit
Milch hat sich eine gleichmäßige Befriedigung nicht erzielen lassen.
Es soll zunächst ein Verzeichnis der Lieferanten und der Abnehmer
ausgestellt tvcrden, damit nachgcprüst werden kann, in welchen
Fällen ein Abzug möglich ist oder eine Mehrbewttlignng emtreten
iimß. — Die Tätigkeit des Hilssseldhüters soll mit dem 31. Oktober
beendet werden. — Dem Anträge eines Gemeindevorftandsmrt-
gliedes wegen der längeren Brenndauer von zwei Laternen am
Tennelbachtal wurde stattgegeben.

— Dotzheim, 23. Okt. Mit dem Eisernen Kreuze ausgezeichnet
wurden der Gesreite Friedrich Winter m eyer  vom Arnne-
rungs -Bataillon 116, der Fahrer Hermann D ö n i s ch vom Reserve-
Feldartillerie -Regiment 86 und der Odergesteite Oskar Scheib.
— Zum Sanitätsrat ernannt wurde Herr Dr . Schulz von hier.

Provinz Hessen -Nassau.
Regismtnssvez -irk Wis- baden.

In der Kirche gestorben.
ht Soden i. %., 23 . Okt. Während der Abhaltung des Gottes¬

dienstes erlitt Sonntagvormittag in der katholischen Kirche Kaplan
Heinrich M e u r e r einen Schlaganfall , dem er nach kurzer Zeit
erlag.

ht Limburg, 23. Okt. Auf Einladung des Regiernngsprafl-
denten v. Meister (Wiesbaden) fand hier eine Besprechung über das
Ergebnis der „L a h n - M o t o r s chi ffs - B e r su chs s ah rt en
statt . Den Verhandlungen lag eine Denkschrift der preubifchen
Regierung über die Untersuchung der Wtttschaftlichke,t der Lahn¬
kanalisierung zugrunde. Die Konferenz beschloß, d,e Versuchs-
führten während des Krieges einzustellen und die weitere Behand¬
lung der Angelegenheit zu vertagen _ _

Sport und Luftfahrt.
* Fußball . Spielvereinignng Wiesbaden schlägt am Sonntag

in Frankfurt im Meisterschaftsspiel die Frankfurter Spiclveremr-
gung nach überlegenem Spiel 3:1. Halbzeit 2:1._ _

Heues aus aller well.
Die Gastspiele des Zirkus Hagcnbcckverboten. Augsburg,

23. Okt. Der Zirkus Hagenbeck, der längere Gastspiele in Augs¬
burg geben wollte, seine Zelte bereits ausgestellt nnd den Tierpark
ausgeladen hatte , wurde von dem Generalkommando kurz vor der
Eröffnung verständigt, daß er keine Vorstellungen geben dürfe. Da
die Augsburger Polizei der Direktion Hagenbeckdie unbedingte Er¬
laubnis schon vor 14 Tagen zu den Vorstellungen gegeben hatte und
der Direktion sehr hohe Kosten erwachsen sind, so will diese für den
entstandenen hohen Schaden die Stadt Augsburg haftbar machen.

Handelsteil.
Kriegssteuer und Kursfeststeilung.
$ Beilin , 24 . Okt . Der Beschluß , am 30. Dezember

dieses Jahres behufs Einschätzung zur Kriegs¬
steuer die Kurse  aller in Betracht kommenden Wert¬
papiere  feststellen zu lassen , ist erst nach Überwindung
gewichtiger Bedenken gefaßt worden . Es hat , wie wir
hören , nicht an Stimmen gefehlt , die sich mit Rücksicht auf
die großen Schwierigkeiten , denen die Kursfeststellung
gegenwärtig begegnen wird , dafür aussprachen , diese Fest¬
stellung erst bei Beendigung des Krieges vorzunehmen.
Den Ausschlag gab aber der Umstand , daß mit den Erträg¬
nissen der Kriegssteuer  bereits für den nächsten
Reichshaushalt  gerechnet wird . Um zu der Fest¬
stellung der Kurse zu gelangen , wird ein Hauptausschuß
von Sachverständigen in Berlin gebildet werden und dieser
Ausschuß wild sich mit Sachverständigen in allen den
Städten des Deutschen Reiches in Verbindung setzen , an
denen ein börsenmäßiger Handel in Wert¬
papieren  sfattfindet . Die Vorschläge , die von dieser
Vereinigung von Sachverständigen erstattet werden , gehen
an das Reichsschatzamt,  das die ermittelten Kurse
prüft und sie dem Reichskanzler zur Entscheidung und
Veröffentlichung vorlegt . Der Bundesrat  wird sich am
Ende der ersten Woche des Januar nächsten
Jahres mit der Kursfeststellung  beschäftigen und
über etwaige Änderungen beraten . Vorher wird der
Bundesiat , den Vorschriften des Gesetzes über die Kriegs¬
steuer entsprechend , die Zeit bestimmen , in der die Ein¬
schätzung zur Kriegssteuer  zu erfolgen hat . Aus
naheliegetden Rücksichten dürfte diese Zeit dieselbe sein,
in der in Preußen die Einschätzung zur Vermögens¬
steuer  erfolgt.

Vom Nahrungsmittel- und Getreidemarkt.
Der Wochenbericht der Preisberichtsstelle des Deut¬

schen Landwirtschaftsrats vom 17. bis 23. Oktober 1916
führt u . a . aus : Nach einer Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers vom 1. Oktober dürfen Kartoffeln,  Kartoffel¬
stärke , Kartoffelstärkemehl sowie Erzeugnisse der Kar¬
toffeltrocknerei nicht verfüttert  werden . Nur solche
Kartoffeln , die weder als Speisekartoffeln noch als Fabrik¬
kartoffeln verwendbar sind , dürfen an Schweine und an
Federvieh und , soweit diese Verfütterung nicht möglich ist,
auch an ardere Here verfüttert werden . Der Handel
und der Verkehr mit Saatkartoffeln  ist bis auf
weiteres verboten . Verträge über Lieferung von Saat¬
kartoffeln gelten , soweit die Lieferung nicht bis zum
20. Oktober erfolgt ist , als aufgehoben . Die Kartoffel¬
erzeuger dürfen auf den Tag und Kopf bis 1% Pfund
Speisekartoffeln ihrer Ernte für sich und für jeden Ange¬
hörigen der Wirtschaft verwenden . Die Bezugsvereinigung
der deutschen Landwirte in Berlin teilt mit , daß Naß¬
hefe,  sofern keine Trocknungsgelegenheit vorhanden ist,
vorläufig noch freihändig zu den Höchstpreisen abgesetzt
werden darf . Die Reichsstelle für Gemüse und Obst ist
vom Reichskanzler eimächtigt , in bestimmten örtlich abge¬
grenzten Bezirken den Absatz von Weißkohl  ausschließ¬
lich für sich in Anspruch zu nehmen und nötigenfalls zu
enteignen . Ausgenommen ist nur der Absatz an Ver¬
braucher innerhalb des gesperrten Gebietes , sofern nicht
mehr als 10 Kilogramm an denselben Verbraucher abgesetzt
werden . Die Lebensmittelstelle in Bayern hat
Höchstpreise für Rotkraut  mit 6 M. für den
Zentner beim Verkauf durch den Erzeuger , ferner für
Wirsing 6 M., für gelbe Rüben 5.50 M., für Steckrüben
3 M., ferner für Weißkohl 3 M., für frischen Meerrettich
30 M. eingeführt.

Am Getreidemarkt  war das Geschäft in Saat¬
getreide  entsprechend der vorgeschrittenen Jahreszeit
sehr beschränkt . Angeboten ist nur Wintersaatweizen,
und zwar Svalöfs Extra Dickkopf II , 1. Abs . zu 360 M.

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 516.
Pomm . Station , Strubes Dickkopf 2. Abs . 335 M. Pomm .,
Zimbals Großherzog von Sachsen 3. Abs . 325 M., Dr . Ben-
sings  Tiotzkopf (Dickkopf ) 330 M., Dr . Bensings DLekkopf
2. Abs . 310 M., Orig . Criewener 104 3. Abs . 310 M., Orig.
Criewener 104 1. Abs . 335 M., Cimbals Elite Dickkopf
2. Abs . 340 M., Cimbals Gioßherzog von Sachsen 2. Abs.
340 M., Speise - und Futterrüben  blieben während
der ganzen Woche sehr begehrt , doch konnte sich wegen
des geringen Angebots größere Lebhaftigkeit nicht ent¬
wickeln . Verlangt werden für Steckrüben , gute gesunde
erdfreie Ware per Oktober -November 3.45 bis 3.50 M. für
den Zentner lose ab Schleswig -Holsteinischer Station , für
Speisewruken weiße 3.60 M. für den Zentner ab Pomm.
Station , für Pferdemöhren weiße 5.35 M. für den Zentner
ab Posener Stationen , für Runkelrüben 2.85 M. für den
Zentner ab Posener Stationen und für Futterwruken weiße,
ungeputzte , vcm Sand gereinigt , 3 .50 M. Pomm . Außerdem
war Kakaoschalenmehl denaturiert mit 3 bis 5 Proz . Häcksel
beschlagnahme - und verkehrsfrei laut Attest der Bezugs¬
vereinigung zu 470 M. mit Sack Hamburg Kai im Markte.

Berliner Börse.
$ Berlin , 24. Okt . (Eig . Drahtbericht ) Im heutigen

freien Börsenverkehr machte sich anfänglich eine gewisse
Zurückhaltung bemerkbar , doch wurde die Stimmung im
weiteren Verlaufe wieder recht zuversichtlich.
Am Montanmarkt waren hauptsächlich Phönix , Caro , Luxem¬
burger und Laurahütte zu anziehenden Kursen gefragt.
Oberbedarf waren weniger beachtet . Begehr zu höheren
Kursen herrschte für Prinz Heinrich , Kanada , türkische
Tabak und Butzke -Aktien . Auf dem Schiffahrtsmarkt zeigte
sich vermehrtes Interesse für Lloydaktien . Der Anleihe¬
markt verkehrte bei ruhiger Festigkeit ; hauptsächlich waren
Sproz . deutsche Anleihen im Hinblick auf den flüssigen
Geldstand gesucht.

Wiener Börse.
W . T.-B. Wien , 24 . Okt . (Eig . Drahtbericht ) Im heutigen

Börsenverkehr kam der Eindruck der Eroberung von Con-
stanza in einer weiteren sprunghaften Aufwärtsbewegung
zum Ausdruck . Der Verkehr war lebhaft und umfangreich.
Er erstreckte sich insbesondere auf die leitenden Bank¬
papiere und Aktien der am rumänischen Verkehr betei¬
ligten Transportunternehmungen sowie ferner türkische
Werte und Montanaktien . Dagegen schwächten Rüstungs¬
aktien schließlich infolge von Gewinnsicherungen ab . Der
Anlagemarkt ist unverändert fest.

Industrie und Handel.
* Brauerei Germania in Hamburg - Wandsbek . Der

Aufsichtsrat beschloß , eine Dividende von 7 Proz . (i . V.
5 Proz .) vorzuschlagen.

Marktberichte.
W . T.-B. Berliner Prodnktenmarkt . Berlin,  24 . Okt.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Pferde¬
möhren 5 bis 5.50 M., Wiesenheu 6.50 bis 7.75 M., Klee¬
heu 7.10 bis 8.25 M., Runkelrüben 2.20 bis 2.50 M., Wruken
3.25 M., Speiserüben 3.75 M., Seradeila 44 bis 49 M. für
50 Kilo , Rübenblätter 25 M. für 50 Kilo.

W . T.-B. Berlin , 24 . Okt . Produktenmarkt
Über das Produktengeschäft ist nichts Neues zu berichten.
Rüben stehen nach wie vor im Mittelpunkt des Verkehrs.
Auch für Heu zeigte sich heute ziemliche Nachfrage und
wurde bei erhöhten Forderungen schlank bewilligt . In
Industi iehafer ist das Geschäft ruhig , dasselbe gilt für
Saata tikel.

Letzte Orahtberichte.
Neue Verdrehungen Greqs.

W . T .-B. London , 24. Oft . (Drahtbericht .) Rentei
meldet : Greh  hielt heute auf dem Bankett der Vereinigung
der fremdländischen Presse  eine Rede , in der er
sagte:

Wir haben seit Herbstanfang zwei oder drei bemerkens¬
werte Reden gehört . Die erste war eine große Rede B r i a n ds
rn der französischen Kammer , die nächste das Interview
Lloyd Georges  und dann Asquiths  Rede im Unter-
Hans . Kürzlich vernahmen wir eine ebenso kräftige Sprache
in Petersburg  in einer wohl unter den Auspizien des
Ministers des Innern erlassenen amtlichen Verlautbarung.
Diese Äußerungen haben der Welt Ton und Stimmung
der Alliierten  bekanntgegeben . In diesem Augenblick
bestätige ich alles , was in ihnen gesagt worden ist. Wir
möchten jetzt nicht über die Friedensbedingungen sprechen,
die nur von allen Alliierten gleichzeitig mitgeteilt und festge¬
setzt werden können und nicht von dem einen allein , sondern
Über die Hauptsachen , welche die Alliierten in diesem Kriege
sicher stellen müssen . Ich möchte Sie bitten , sich zu erinnern,
daß wir niemals vergessen dürfen , wie es zum Kriege ge¬
kommen ist . Wenn wir uns dem Frieden in einem richtigen
Geisteszustand nähern sollen , so kann dies nur dadurch ge¬
schehen, daß wir uns des wirklichen Kriegsgrundes
entsinnen und diesen keinen Augenblick vergessen . Einige
Leute sagen , ach, wir brauchen nicht auf diese altenDinge
zurückzukommen , die jetzt jeder kennt . Wir können aber nicht
rft genug darauf zurückkommen . Es berührt die Friedens¬
bedingungen.

Deutschland  spricht vom Frieden und seine Staats¬
männer sprechen heute von dem Frieden . Welcher Art ist
dieser Friede , von dem sie sprechen ? Sie sagen , Deutschland
müßte die Gewähr haben , daß es nicht wieder ange¬
griffen  werde . Das würde eine logische  Ä '.-ßerrmg
sein , wenn der Krieg über Deutschland heraufbeschworen
worden lväre . Aber gerade weil er nicht über Deutschland,
sondern von Deutschland über Europa heraufbeschworen
wurde , sind es die Alliierten,  die für den künftigen
Frieden Bürgschaften erhaben müssen . (Beifall .) Im Juli
1914  dachte kein Mensch daran , Deutschland anzugreifen.
Es wird gesagt , Rußland habe als erster mobil gemacht . Das
ist es , was in Deutschland als Rechtfertigung der Ansicht an¬
geführt wird , daß dieser Krieg von Deutschland nicht als An¬
griffskrieg geführt werde , sondern ihm aufaezwungen sei.
«Fortsetzung folgt .)

vre Arorgen-rtusgaöe rrmsatzre> Serien
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

tzauptschristleiter: A. He gerh »rft.

Verantwortlich sür butidje Politik: Ä. Hegerhrrst: für iluSlandspolitik:
Dr. phil . K Sturm ; für Dtn Unterbaltnngsteil: B. v. Nauendorf ; fut Nach¬
richten au? Wiesbaden und den NachbarbezirkenI . B. H. Diefenbach:  für
„Werichlsiaal" : H. Diefenbach : für „Svorr und Luftfahrt" : I . B.. C Losacker;
für „Vermischtes" und«en..Briefkasten": C. Losacker: für den HandelsteilW. iktz;

für die Lirzetgen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlichm Wiesbaden.
Druck« >d Verlag der L. Echelleubergschen Hof-Buchdruckerei ia Wiesbaden.

Svrechstnnde der Schriftletmag: U M 1 Uhr.
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

biedegew. Damen zur Gewinnung
von Abonnenten, einer erstllass. Mode-
zertschE gesucht. Melden : Z. V. P .,
Adolfftraße 1. vorn,. 10—12 u. 4—7.

Reisedamen gesucht.
Branchetenntmffe nicht erforderlich.
M. Feustel, Adolntr . 1. 10—12. 4—7.
Schulentl . Mädchen, ehrt. u. zuverl..

für Versand u. Schreibarb . gesucht.Pallmann . Kirchgafse 19.
2. Arbeiterin u. Lehrmädch.

gesucht. Mina AWeimer , Mode.
_ „ Näherinnen gesucht.
Selb . Dotzheimer Straße 37. 2.

Tüchtige Weißzeug-Flickerin
mit Empf., welche auch neue Wäsche
anfertigen kann, gesucht Niederwald¬
straße 7. Part , lmks

Zwei Arbeiterinnen gesucht.
W. C. Peter , Gärtnerei . Has ena,affen

Kinderwärterin gesucht.
Fr . Elrse Lang, gewerbsmäß. Stellen¬
vermittlerin , Waaemannstraße 31. 1.
Suche Köchin., beff. Haus -, Allein-

u. Kuchenmadchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin.
Wagemannstraße 31. 1.

cuicuuuuvujeu * ater
Hardt , gewerbsmäßige Stell:
Mittlerin, Schulgasse 7. Tel.

Suche bürgerl . Koch, Haus-
u. Alleinmädchen. Frau Kathinka

Stellenver-
_ 4372.

Gesucht ein Kochlehrmädchen
ohne Vergütung . Haus Icke, Sonnen-
der ger St raße 50._ _
Wegen Erkrankung m. Mädchens

sofort tücht. Alleinmädchen gesucht.
Kronenberger . Moritzstraße 37. 2. St.

Junges Mädchen,
Uhr 17  Jahre , gesucht Kantine 11/80,

.Schierstein er Straße.
Einfaches fleißiges Mädchen

von 16—18 Jahren zum 1. November
gesucht; am liebsten von auswärts.
Vorstellen von 10 bis 5 Uhr. Emser
Straße 4, Vdh. V., Fr . Sche rzinaer.

Junges Mädchen zu Zjähr. Kind
u. etwas Hausarbeit geiucht. Fr.
H. Schücker, Walr amstraß e 15, jL _
Jung . brav. Mädchen von auswärts
wird gesucht. Kochen nicht erforderl.
Hochhnt, Kaiser-F riedrich-Ring 19, 3.

Sauberes Allernmädchen,
w. l. in Herrschaft!. Hause gedient
hat , sofort gesucht. Frau W. Blchren-
berg, Mosbach er Straße 8._
An Stelle v. Dienstmdch. Kriegswitwe
z. 1. Nov. f. Küch.- u. Hausarb . ges.
Blirmenseld, Taunusstr . 4, 8-11. 2-4.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das alle Hausarbeit versteht u. etwas
nähen kann, auf 1. od. Id. Nov. ge¬
sucht. Löwenhaupt, A. d. Ringk. 2. 3.

Tücht. sauberes Alleinmädchen.
w. selbständ. koch, t,  s . beff. Gefchäfts-
haush . ges. Alb rechtstraße 22, 1 r.

Mädchen
für kl. Haushalt gesucht. Löwenstein,
Kirchg afse 44, 2.
15—16jähr . Mädchen f. leichte Arbeit
v. ausw . ges. Dotzb. St r . 86, bei Feit.

Herrschaft
sucht auf vorübergehend ein zuver¬
lässiges Kindermädchen von morgens
8—12 u. 2—7 Uhr , Eu ropäis cher Hof.

S . Frau oder Mädchen
gesucht für einige Std . des Tages.
Knügel, Rheingauer Straße 2, 2 r.

Ordentl . Mädchen od. jg. Frau
für vorm. 2 Std . gesucht. Frau
Dietrichs , Kapellenstraße 6, 1._
Freund !. Kindermädchen von 9—1

u. 4—7 Uhr gesucht. Emmerlirlg,
Soph ienst raße 3,  1 , bei Alwi nenstr.

Reinl . Monatsfräu gesucht.
Kiehm,  Dotzhei mer Straß e 18, Part.

Ordentliche Monatsfrau
täglich von 2—3 gesucht. Gilles,
Dotzheimer Straße 102, 2 links.

Ehrliche saub. junge Monatsfrau
oder Mädchen gesucht. Ruppert,
Nevostraße 44, 1._ _
Waschmädch. od. Frau für dauernd
gesucht. T esch, Ziet enrin g 12, Hth.

Mädchen oder Frau
2 Stunden morgens zum Putzen
gesucht. Färberei Scherzinger, Emser
Straße 4.

Braves Laufmädchen
gesucht. S . Guttm ann. _

Ordentliches Laufmädchen
gesucht. Hokstinskh, Kl. Burgstr . 9.

Sleken-AiizeboleI
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Redegewandte Herren u. Damen

zum Besuch von priv. Kundschaft bei
hohem Verdienst gesucht. Hausmann,
Schwalbacher Straße 23. Borstell,
von 5 Uhr abends ab.

_ Gewerbliches Personal. _
Arbeiter

für dauernd gesucht. Großhäuser
u. Co., Dotzheimer Str aße 21, Part.

Geübter Gartenarbeiter gesucht.
Aug. Weber, S tiftstra ße 24,  Gt h. 1.

Tüchtiger Radfahrer gesucht.
Z. V. P.  Feust el, Adolfftraße 1.

Hausburschr sofort gesucht
Schierste iner Stra ße 20, Roßbach.

Fleißiger Hausbnrschc
bei gutem Lohn gesucht. Andreae.
Dotzheimer Straße 61._ B 12929

Schuljunge jeden Nachmittag
dauernd zum Austragen gesucht.
Linrbarth -Venu, Kr anzplatz 2. _
Fuhrmann für Müllabfuhr gesucht.

Koch, Schiersteiner Straße 54c.

Slefim-sesuche
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
'Köchin, Witwe, perf. im Kochen

u. Hausarb ., sparsam, s. St ., a. Aus-
hilfe. B. Dlüll er, Richlstr. 10, V. 4 l.

Äelte-es Mädchen,
das auch Hausarbeit ichern., sucht
Stell , als Köch. in Herrschastsh. Off.
an Voll rath , Hainerweg 1,  Ga rt eich.

Mädchen, 19 Jahre alt,
im Nähen bewandert, s. beff. Stelle
bis 1. Nov. als Zinnnermäbchen in
Privatpension oder sonst beff. HauS.
Enrma Lember ger , Em ser Str aße 5.

Braves fleißiges Mädchen,
w. alle Hausarb . versteht u. bürgerl.
kochen kann, sucht Stellung . EltvUler
Straße 14,  Mib . 3 r„ Ni tzling.

23jähr. Mädchen
mit 4Hsjähr. Zeugnis sucht Stelle als
Meinmädchen für sofort oder 1. 11.
Blücherstraße 17, Hth. 1, bei Wagner.
zwischen 2 u. 4 Uhr. __
Jg . Mädchen s. tagsüber Beschäft.

Schachtstraße 25, Part.
Frau sucht Monatsstelle.

Keck, Lorelehring 10, Stb . 1.
Jg . ord. Mädchen sucht Monatsstelle.
Hochstätten straße 8,  1 St ._
I . ß. empf. Fr . s. Wasch- u. Putzb.

Schmidt, Sedanstraße 7, Vdh. Part.

k!e?ez-Aq>el»>te
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Gesucht
»nskklk KmrsMdklltiii

erste Kraft.
Nur Damen mit höherer Schulbild.,
gewandt in Diktataufnahme und
Maschinenschreiben, an selbst. Arbeit
gewohnt, belieben stch unter Einsend,
von Lebenslauf , Zeugnisabschriften,
Gehaltsansprücken usw. zu melden.
Angebote von Anfängerinnen zweckl.
Matheus Müller , Sektkellerei,

Eltville (Rheingau ). 1132

Verkäuferin
für die Kaushatt -Aöteilung

gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß

G. m. b. H.

Verkäuferin
iür Kurz-, Weiß- u. Wollwaren ges.
__ B. Fah, Wwe., Moritzstraße 7.

Jntellig . solides Fräulein alsSiiiö'Slissjelellll
stsort gesucht. Näheres vormittags
11—1 Uhr Hochstättenstraße 11.
Theater-Büro.__

Fräulein
3ut Mithilfe in e. Spezialgesch ges.

I . C. Roth, Zigarren -Jmvort.
Wiesbaden, Wilhelmstraße 69.

Gewerbliches Personal.

Friseuse.
perfekt im Ondulieren und Frisieren,
zum 1. November oder früher ge¬
sucht bei hohem Gehalt . E22

Heinrich Drücke, Mainz,
Insel 9.

Gesucht nach Wiesbaden, Dambach-
tal , jüngere
Köchinm. Hausarbeit
u. Zimmermädchen

welches gut nähen kann. Bei guten
Zeugniffen hoher Lohn. Schriftliche
Offerten an
_ Schukkardts, Bad-Na uh eim.

In stillen kleinen Haushalt
ein ruhig, eins. Mädchen «es.. 25 bis
39 I .. tüchtig u. verträglich. Lohn
39 Mk. Eintritt 1. November. Zu
erfragen von 9—19 und 4—6 Uhr.
_B euack, Augustastraße 9.

gesucht zum 1. Novbr. von Fidler,
Humboldtstraße 11, 1, 6—7 Uhr.

Befiele?MeiimlMen
gesucht. Wintgen , Biktoriastr . 16, 1.
Borst, mo rg u. bis 4 Uhr nachmitt.

Putzfrau^
für sogleich gesucht. Zu melden
8—10 Uhr vormittags.

G. Anqust,
Damenkoufektion, Wilhelmstraße 44.

Laufmädchen,
ordentlich und zuverlässig, für sogt,
gesucht. Zu melden 8—10 Uhr vorm.

G. Auanft,
Damenkonfektion, Wilhelmstraße 44.

Etefieü-AiWbste. H
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tüchtiger solventer -
Vertreter

Herr oder Dame , für den V. D. A.
gesucht. Richter, Mainz , Schuster¬
straße 15, 1. Tel . 2531. F22

_ Gewerbliches Personal. _

Eintücht .C'isendreher
bei gutem Lohn und angenehmer
Stellung gesucht.
Georg Psaff , Metallkapsel-Fabrik.

Wiesbaden-Dotzheim.

Tücht.Dreher,
Vorarbeiter,

für dauernde Arbeit sof. gesucht.
SleinöergL Vorsänger

Am Schlachthof.

W Mafia. WMmmeilek
für sofort gesucht. Gebr. Neugebauer,
Dampfschreinerei. ,

Schreiner
für unsere Hausschreinerei gesucht.

Lcrurens,
Tannnsstratze 66.

Lilifit. BamcuröjiiElIct
w. Anproben mit übernimmt , sucht

Ackermann, Wilhelmstraße.

Wilosfize Mlifiefin
sofort gesucht.

Gebr . Dörner , Maurit iusstraße 4.
Tücht. Schneider

a. Militärarbeit sofort ges. Mainz.
Burger Straße 3. Speckt.

Gewandter Bursche
für die Stanzerei gesucht.

Hilbert,
Luisenstraße 5. 2. Hof P arterre.
Unbescholtene Leute

für dauernde Beschäft. als Wächter
gesucht Coulinstraße 1.

Zuverlässiger Mann
als Wächter gesucht Schmalbacher
Straße 2. Parterre rechts.
_Wa ch- und  Schließ aesellschaft.

Tüchtiger, zuverlässigerHotel-Hausdiener
mit guten Empfehlungen gesucht
._ - Hotel Quisisana.

Fuhrmaun
sofort gesucht für Doppelspänner.
Vorzustellen mit Zeugniffen bei

L. Rettenmayer . G. m. b. H..
Nikolasstraße 6.

L Ae!Ikii-8cs>iihe Z
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
welches sich im Verkauf ausbilden
will, sucht Stellung als

Bolontärin
in besserem Verkaufsgeschäft. Offert.
u. B. 311  M den Tagbl. -Verlag.

Junges Mädchen,
welches die Mittel - u. Handelsschule
besucht hat , sucht paff. Ansangsstell.
Off . u . K. 291 Tagbl .-Zweigstelle.

(Gewerbliches Personal.

Äuge?AjWzes« HA»
das

Gärtnerei
erlernen will, sucht geeignete Stelle
durch Arbeitsamt , Schwalb. Str . 16.
Alleinstebende Frau

mit gut. Zeugn. sucht St . als Haus¬
hälterin , Hotel oder Privat.

Bernhard , Mainz. Marttstr . 17.
Solides Mädchen,

das bürgerlich kochen k., sucht zum
1 Roobr. Stelle in klein. Haushalt.
Näh. Adlerstr aße 26. 1,_

Mädchen,
welches kochen kann, sucht Stelle als
Alleinmädchen. Näheres Bertram¬
straße 13, Hth. 3 Tr ., bei Starke.

Erf . Schwester,
viel gereist, mit guten Empfehlung .,
möchte mit Krank, in einen Winter¬
kurort gehen oder längere Pflege an¬
nehmen. Näheres Fräulein Forst,
Dotzheimer Straße 53.

I Ae»-Gesuche
Männliche Personen.
Gewerbliches Perso nal.

Lehrstelle gesucht,
Feinmechaniker oder Zahntechniker,
zum 1. April 1917.

ebacn, Schiersteiuerlach.

Tücht. Hausviener
mit ausgez. Zeugn ., militärfrei,
sucht wegen Saisonschluß

Tau er stell«ng
in fein. Privathaus , Klinik od. Sana¬
torium . Suchender übern , auch
Zentralheiz . u. Gartenpfl . Christian
Meh, Villa Hildegard, Kuranlagen,
Bad Homburg v. d. H.
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1
Privat . Verkäufe.

Schw. Lamm, 3 Schweine zu verk.
Sg uergaffe 8,  Hth . I r ._ _ _ _
ErstN. rot. Rehpinscher, wachsam

û zrmmerr . Se daustr . 13,  Hth . 1 l.
Rehpinscher, schwarz u. braun,

U . verkaufen Adol fstraße 3, Stb . 3.
Lunge Kriegshunde zu verkaufen.

Luise nplatz 6, Hth. 1._
Bier Hasen zu verkaufen

' 29, Laden . _
Gelcgenheitskauf.
Damen - Uhrarmband sehr

kWig zu verk. Kirchgafse7, Hch. chr.
v. n. graues Sammetkostüm <42—44)
fiu verk.  Dainbachtal 30, 2._

.. Schw. Sammetkleid,
Winter - Jackenkleid (Gr . 42),

Teibctr. wvll. Sweater , Mädchenmantel
^ Kleider, Pelzgarnitur , 12—15, bist.
titzcherk.  Taunusstraße 43, 3._

G. dunkelbl. Kostüm
, jUcherk. Scharn horststraße 31, 1 l ks.

" ' arz -seid. eleg. Kostümrockrs Anzufehen von 9—11 Uhr,
Mi nftraße 10, Part , rechts._
.Eleg . rosa Crepe de chine- Bluse,
Vnz neu, für 15 Mk. zu verkaufen
Ntoriastraße 49, Part.
- Eleg. schwarze Chiffon-Bluse,
'• neu, 50 Mk., für 25 Mk. zu verk.

nstr. 10. P . r . Anzus. 9—11 Uhr.
Kn dunkelbl. Mantel (Gr . 42—44),
P : Samt - u. Tuchjacke, weiße Golf-
^ke . bersch. Röckeu. Blusen, gut erh.,
« vk. PHÜi- psbergstraße 17/19, 1 I.

Schw. Winter -Jackett,
wenig getragen , mit neuem Seiden¬
futter , div. weiße Blusen , eleg. dunk.-
rotes Kostüm auf Seide zu verlaufen
Nied erwaldstraße 7, Part , links.

Getr . sch. F -auen -Mantcl , Cape,
verschied. Jacken zu verk. An der
Ringkirche 5, P ar t, r._
Warm . Ueberzieher u. sonst, zu vk.
Händl. Verb. S eerobenstr. 19, Part.

Gut erh. Ueberzieher
für 8—12jähr. Jungen billig zu verk.
Gneifenau straße 20, 3 r .

Schlafsofa mit eisernem Gestell
u. Decke, einige alte Herren - und
Damenkleider zu verk. Eckernförde-
straße 1, 1 links , vorm. 9—ll ^ Uhr.

2tür . Kleiderschrank mit Spiegel,
Waschkommode, Nachttisch, Chaisel.
mit Decke, event. auf Teilzahlung , zu
verk. Hellmundstt aße 49/2 lrn ks._

1 Kleidersch-ank, sowie 1 Wage
billig zu verkaufen. Näh. Römer-
berg 8,  Frontsp ., bei Geis.

Jünglings -Paletot (Gr . 42)
bill. zu  ve rk. Adolfftr aße 12, Gth. 1 r.
Getr . Ueberzieher, f. n. H.-Hemben
für 13—14iähr . I ., gr. Kostüm für
14jähr.  Mdch. Eckernsördestt. 12, 4 l.

Schw. Halbschnhe (37).
neu, zu verkaufen Klarenthaler
Straße 5, Bart.

Klavier billig
zu verk. Bismarckrina 9, Hof, Schok.
Gutes Grammophon mit 50 Schallpl.
für 100 Mark zu verkaufen. Wo?
sagt der Tagbl .-Verla g._ Si
Gutes Beit 30, Kleiderschr. 8 Mk.,

kl. Waschk. 6. Tisch 5, versch. Stühle
bi ll. zu verk. Hellmundstraße 42, 1.
Wegen Platzmangel 1 Bett , 1 Pult
(Geschästsvult, groß), 1 Ruhebett zu
verk. Bolksbad, Rhei nstraße. _

Gebr . Bett billig zu verk.
Bleichstraße 38.  Part .,_
Spiral -Matr ., Goldspiegel, Rohrfia .,
verOellb., f. Schneid., Fleischmasch,
Gummisckl. (1 m)  f . Gask., Fischkeff.,
Wrin ge. Efchner , Klarenth . Str . 3, 2.

Gebrauchter Klerderschrauk
bill. zu verk. Scharnhorststr . 9, 1 lks.

Großer Kaffenschränl
gut erhalten , preiswert abzugeben
Zigarrengeschäft Wlhelmstraße 28.

Ein sehr gut erh. Kaffenschrank
billig zu verkaufen. Anzusehen von
9—1 Uhr, Wiesbadener Straße 94,
vor Sonn  enb erg.  Tel . 4470._

Solider Schreibtisch
pr eiswert zu ve rk. Göben str.  29 , 3 JL
Mittelgroßer Schließkoffer 5 Mk..

schöne schwarze Pelzmütze 3 Mk. zu
verk. Hell mundstraße 36, 1._

Gute Nähmaschine
bill. zu verk. Taun usstraße 7, 2 Tr.

Eine Kork- u. Kapselmaschine,
2 Messing-Hähne zu verk. Eleonoren-
straße 6, Schlosserei.

Reue leichte Federrolle,
25—30 Ztr . Tragkr . Sedanstraße 11.
Gasbadeofen mit Zimmerheizung.

rotes Plüschsofa, kl. Eisschrank, Aus¬
hängekasten u. mehrere Gaslampen
spottbillig Frank enstraße 26, Part.

Gasbadeofen zu verkaufen
Dambachtal 41, Pa rt ._

Neue Korkspunde,
40, 45, 55 mm, Vervielsält .-Ap>parat* *

30 Weinkisten preiswert abzugeben
Schiersteiner Straße 11, 2.

Welch edeldenk. Herrschaft verkauft
an Kriegersfr . m. 9 Krnd. getr . Kleid,
u. Schuhe? Off . W. 311 Taabl .-Verl.

Händler - Verkäufe. Ein H.-Anzug, Gr . 1,69 Mtt .,
1 Anzug f. lOiähr. Knab., 2 Kostüme
(Gr . 42), dkl., 1 Mantel für 16jähr.
Mädchen, 1 Deckbett, gut erh., v. beff.
Herrschaft zu kauf. ges. Händl . Verb.
Off. u. Z. 319 an den Tagbl .-Verlag.

Getragener Ulster oder Paletot
für jungen Mann zu kaufen gesucht.
Off. u. P . 319 an den Tagbl .-Verlag.

Suche Wintermantel,
gut erhalten , für große schlanke Fig.
zu kaufen. Offerten unter Z. 311
an den Tagbl.-Verlag.

Pianino (Ibach ),
fast neu, sehr billig abzugeben.
Schmitz, Rheinstraße 62. Parterre.

Pianinos,
einige wenig gespielte, wie neu her-
gerichtet, preiswert zu verkaufen.
Ernst Schellenbera, Gr . Burgstr . 14.
Mandoline , Gitarre , Zither . Violine
mit Etui bill. zu vk. Jabnstr . 84, 1 r.

Bettstellen u. Matratzen,
Ottomanen . Bett -Sofa , Federbetten.
G. Mollath . Friedrichstr. 46, Laden.

Kinderbetten,
in Eisen und Holz, preiswert.
G. Mollath , Friedrichstr. 46, Laden.

Getragener Ueberzieher
für 16jähr. Jungen zu kaufen ges.
Off. u. P . 311 an den Tagbl.-Verlag.

Stahlmatratzen,
staubfrei , 14 Sorten , nach Maß.
G. Mollath , Friedrichstraße 46, Laden.

Ein Joppen -Anzug,
wenig getragen, für schmale Figur
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 319 an den Tagbl .-Verlag.Verkaufe Möbel jeder Art.

A. Rambour , Hermcmnstraße 6, 1.
Noch neue Nähmaschine sofort billig
zu verk. Friedrichstraße 29, 1 rechts.

Feldgraues Beinkleid,-
mittl . Fig., zu kaufen gesucht. Off.
unter T. 311 an den Taabl .-Verlag.

Zuglampe ».
angemacht, von 25 Dck. an, Gas-
Pendel, kompl., von 10.50 Mk. an.
Ronrpel, Bismarckring 6.

Ein Paar getragene Gamaschen
u. Offizierstiefel zu kaufen gesucht.
Off. u. S . 310 an den Tagbl .-Verlag.

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf. ges. Seibel . Jahnstr . 34, 1 r.

iutfpMe Pianinos , Flügel , alte Violinen
k. u. tauscht H. Wolff, Wilhelmstr . 16.

Suche
ein nur gut erhalt , dunkles Jacken¬
kleid für mittlere Statur (44) nebst
Mantel für ein Mädchen vou 16 I.
Gsfl . Offerten unter H. 311 an den
Tagbl .-Verlag.

Piano oder Stutzflügel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
D. 312 an den Tagbl .-Verlag.

^Möbel aller Art. auch Federbetten.
Möbel u. altertüml . Gegenstände^

kauft Heidenreich. Frarikenstcaße &
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Kaufe Möbel aller Art.

A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.
Ecksofa oder Bank, Ausziehtisch,

Bacunm iiniger , LÄofer̂ 12)4 Mir.
lang, Glasylatten u. Ständer für
Erker, Hasenstall, mehrteil ., Servier¬
tisch oder Kredenz zu kaufen gesucht.
— v , H.  201 Tasbl .-Zwergstelle.

k», Waschk- Nähmaschine
ftt  tau f, nef. Off. P ostlagerkarte 891.

Kommode, kl., pol., zu kaufen ges.
Off, u. H. 310 an den Tagbl -Berlag.

Ein gebrauchter Lederkoffer
lt. kleine Leder-Handtasche zu kaufen
aes. Off, u. T. 31V^Tagbl.-Verlag.

Geb-nuchte DeZanalwage
mit Gewicht zu kaufen gesucht. Weih,
Schwalbacher  Strohe 7.

Amerik. Ofen, groß, gebraucht,
kauft Nietschmann.

Suche gut erh. 4räd. Handwagen
nr 1—2 Zentner Lasten. Thomas,
schiersteiner Landstraße 4.

Ein angehender Kinderwagen
wird billig zu kaufen gesucht Adler-
strahe 48, Pa rt.

Gaslampr oder eins. Kronleuchter
ges. Off . u. E. 311 an d. Tagbl .-Verl.

Grdl . Einzelunterricht in Buchfiihr.,
Schreibm., Stenogr ., engl. u. franz.
Spr . ert. Esterer, Schwalb. Str . 53.

Gründlichen Klavier -Unterricht
für alle^Stufen erteilt zu mäßigemreis Milly Kupitz, konserv. geoild.

ehrerin , Lehrstraße 16, 1.

M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt. Reifez^ . Rauenthal . Str . 19,1 r.

U Ber!l»ei>-8e!aatcaV
Led. gelbbraun . Portem . mit .
Verl. G. Bel, abz. Ade lheidstr. 86, 2.
Verloren Montagabend zw. 6 u. 7,

Wilhelm-, Taunusstratze , schwarzer
Beutel mit schw. Uhr, Schlüssel und
Kleinigkeiten. Gegen Belohnung ab-
zuaeben ' Fundbü ro._
Vertauscht am 23., vorm. v. 9—10,

tut Borräum des Vorschußvereins,
Friedrichstraße, 1 schw. Filzhut ohne
Futter u. 1 br. Rohrstock m. Elfen¬
beingriff , gegen 1 schw. Filzhut mrt
Futter , gez. V. T., u. 1 fest. Rohrstvck
mit geboa. Griff . Um Umtausch wird
gebeten Spiegelgasse 1, Schubladen.

Ein Haarpfeil verloren,
Wilhelmstr ., Kolonnade, Paultnenstr.
Albz. Gartenstr . 18, Schwest. L. Cares

Die zwei Frauen,
die am Montagabend zw. Bit 7 Uhr
den schwarz. Kinder-Plüschhut Ecke
Friedrichstr. u. Kirchgasse ausgehoben
haben, werden gebeten, dens. auf dem
Fundbüro , Friedrichstr., g. Bel, abzug.

Sonntag Lodenkappe verloren.
Abzngeben Taunusstrahe 33/35, 2.

Invalide
besorgt Heizung. Offerten u. I . « UTaabl .-Zweigstelle. Ärsmarckring ^ S.
' Sofas 10, Sprungrahmeu 8 Mk^
Roßhaarmatratzen 6 Ml . werden auß,
gearbeitet Rhem straße lT^ H^ l. 1.
Tage frei zum Ausbeffern ». Wasch«
u. Kleid., auch neu. Fraul . Sinner,
Albrecht str aße 7, 2.  Karte genügt.̂

. Friseuse empfiehlt sich
im Frisieren und Ondulieren , l'cah,
lvüorttzstrahe 45, Mtb. 1 rechts.

rSMäilljCTpjcillmiplv MWmS H
Schreibmaschincn-Bcnutzuna»

Stunde 50 Psg ., monatlich 10.2711.
Unterricht 8 Mark. Dotzheimer'
Straße 25, Hochpart, links.

Kleines niedl. Mädchen,
IM  I . alt , ist als eigen abzugebeu.
Briese unter 200 F . postlagernd
Bierstadt . _ _

r Sertiait~ 1
Privat • » erkänfe.

Foxterrier,
rasserein, preisw. in nur gute Hände
zu verk. TauonEraße 7, 3 links.IntlnK Jemaraltaten
in Skunks, Nerz, Blaskasüchse, Kitt-
suchs, imitierte Alaska von 2b Mk.
an zu verkaufen.

Frau Görtz, Adelbeid straße 35, P.
oderne

Pelzgarnituren
zu verlaufen : auch werden . Um¬
arbeitungen u. Reparaturen wie be¬
kannt schicku. vornehm, sowie prciS-
wert ausgeführt
Körslhserkl ff. Stern Wwe.,
lt WklMlg 2$,

Mittelbau 1 Dt.
neue Pelzgarnitur

Muff . Umhang, br.
" ‘ liKragenform , hochmod., z. vk. Gelegen-

britsk aittbauS Schwalbach er Str . 47.

Rest-Verkauf.
Roch einige hübsche echte

Garnituren n. einz. BoaS, wie Nerz
u. Skunks, billig zu verk. Adelheid»
straß e 37, 1,  Stock._ _ _

Gut erh. H.-Pelzmantel . 4 neue
Ueberzieb.. fast n. Frackanzng billig
abzna. Schwa lb acher Str . 47, Ecklad.

OWers-NelMknIklsSrgM
billia zu verk. Langaasse 11. 1. Stock.
leineÄrfegf mt *7
Neuer sehr schöner

Ueberzieher,
(Maßarbeit ), neuer Herrenanzug,
getr. schw. Anzug, dunkelgr. Joppe,
alles Gr . 48, Zylinder u. weich. Hut.
fast neue gelbe u. schwarze Stiefel.
Größe 42. au verk. Fran kenftr . 22. 1.

Ganz neuer handgeschnitzter
eichener Umbau

mit Schränken und Sasa verkäuflich.
Off, u. G. 302 an d en Ta,bl .-Berl.
4 Gas -Kronlenchter

zu verk.  Flora -Trog ., Gr . Burgstr^L,
Sek.eM.WrtSliliislöWkk
für Gas u. Elektr., billig zu verk.

Blumer . MicbelSberg 28, 3.Milk»Heinere Söffer,
20—60 Liter halt ., zum Einmachen
von Sauerkraut geeign., billig abzug.,
ebenso grüß. Mengen alte Flaschen¬
weine in großem u. klein. Quantum
billig zu verkaufen. Näheres

Bauer , Nerostraße 31, 2.

Pianino , schwarz, fast neu,
zu verkaufen Delasveestraße 1.

8nnhefnd)e
Kaufe zu staunend hohen Preisen

PclWrmtnrcn
in Skunks, Marder . Nerz, Fuchs rc.
Off, u. L. 310 an den Tagbl .-Berl.

Schwarzer Muff
|u kaufen gesucksi. Preisangebote u.311 an den Taabl .-Berlag.

Alte Briefe
mit Briefmarken u. einzelne Marken
lvor 18737 von fremdem Sammler zu
kaufen gesucht. Offerten u. I . 3ll
an den Tag bl. -Vrrla g.

Nur D. Sipper , Riehlstraßr 11,
Telephon 4878,

zahlt am besten weg. groß. Bedarf
für getragene Herren -, Damen , u.
Kinderkleiver, Schuhe, Wäsche, Pelze,
Silber , Möbel, Teppiche, Federn,
Partie war , u. alle ausrang . Sachen.
VW Komme au ch nach au swä rts.

Krau Stummer
Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,

Telephon 3331
zablt allerhöchst. Preise f. getr. Serr .»

. . he. Wäsche,Dam .»u. Kindrrkletd.,Schu.
Pelze. Silb .. Brillant .. Pfandscheine.

'GütcUMnsskrstieskl
kniehoch, weich. Militärstiefelnumm
Länge 26, Weite 4. sof. zu k. gesucht.
Mena er, Biktoriastraße 14. Part.

Gebrauchte Scheckdrucker-

zu kaufen gesucht. . Angebote mrt
Fabriknummern u. billigstem Preis
u . I . P . 14959 an Rudolf Mosse.
Berl in SW . 19, erbeten._ Fl 12

Große » Reißzeug
für
sucht. Nä

üler zu kaufen ge-
'traße 14. 1 rechts.

Salon - Einrichtung
aus gutem Hanse

zu kaufen aesucht. Offerten unter
E. 309 an den Taabl .-Berlag

Möbel gesucht.
Kompl. Einrichtungen , einz. Stücke,

modern oder unmodern , ganze Nach¬
lässe in jeder Höhe werden bei sehr
guter Bezahlung angekauft. Off. u.
H. 172 Taabl .-Zwast., Bism arckr. 19.

Händler - Verkäufe.

3 Halbst iickfiisser,2 Burqmider-Oxhoft,
4 sttniea-SeamniiMnen

billig zu verk. Wellrihstrahe 21, Hof.

Vertiko, H.-Schreibt., Bücherfchr.,
GlaSschr.. fow. Schlafz. zu k. aes. Off.
mit Brei » P - ttfchlietzfach 102 Wiesb.Mk. SnMrle-cmfnnlel

kaufen _ gesucht. Kraftfahrer
W. Müller ^ Kirberpp lTaunus )^_
Pfe -deschweifhaare, Psd. 3.50, kauft
Becker, Bürftenfab rik.-M ichel sberg 26.

Altes Zinn n. Blei,
Kupfer u. Messing k̂. P . I . Fliegen,Wagemannstraß e .

Gebraucht, gut erhalt , hochrädriger
Hanvwaaen

zu kaufen gesucht Paulinensiraße 4.

Großer stabiler
Handwagen

zu kaufe» gesucht.MMMfaflHS,ffiiestafiei

Söffer
zum Einmachen sucht

Hotel Spiegel.
p  all . Art, Zinn k. D. Sipper
ttg | P Riehlstr. 11. Teleph. 4878.Riehkftr. . . . — -

Komme auch nach auswärts.
Kaufe Flaschen, auch auswärts.

MM
liuui# nwuj uubwhuo,
usw. bei pünktl. Abhol.
S . Sipper , Oranien.
str. 23, M. 2. Tel. 3471.

Schaumweinkorken,
g. erh. Weinkorken, Flaschen, Stroh¬
hülfen, Weinkisten, Stanniolabfälle u.
dergl. kauft stets zu sehr erhöht. Pr.

Acker. 21 Wellritzstraße 21, Hof.
Für Flaschen. Metalle,
Säcke. Schuhe. Korken.

Hasenfelle zahle höchste Preise!
Still . Blücherstraße 6. Tel. 3164.

Fauler Dünger
zu k. aesucht. Gärtnerei Ehr . Leitz,
Mainzer Str ., Feld« , a. Staatsarch.

Seeforen•Sejnniien
Entflogen

kleines buntes Bögelchen (Goulz).
Gegen Belohnung abzngeben

Sonnenberger Straße 37.

IT Ifnlemch!

lUalunferrieht
Porträts u. Blumen.

Schülerzahl beschränkt.
Anmeld , bitte vormittags.

Ottiliev. Dallwitz
Hotel Metropole

Wilhelmstr . 10. Daselbst Prosp.

Mgrnrtl , Atelier
Hedwig Brugmann
Wiesb ., Luisenstr . 6, Tel. 2510.

Beginn neuer Kurse im
kunstgewerbl . Zeichnen,
Malen und Entwerfen.

Kmfleriursns Freitags2-4DHr.

Einzelunterricht
in allen Gebieten der Mathematik u.
Naturwissenschaften <bes. Physik und
Chemie) übernimmt akad. geb. Lehrer
mit vorzügl. Erfolgen u. Emptehl.
hiesiger Lehrer . Angebote u. N. 171
an den Tagbl .-Berlag . _

Gesangs-Wer«
n. bewährt . Meth. für Salon , Konz.,
bis znr voll. Bühnenreife ert. Frau
S ^ röder-Kaminsky» Kgl. Hofopern-
sängerin , Wallufer Straße 12.

Zuschneide-Lehranstalt
JMUtri« Wehrbeln,
Mauritiusstrafte 7,  II.

lBereinsbank ). m „
Unterricht im Maßnehmen , Muster¬

zeichnen, Zuschneiden und Ansertigen
von DEen - und Kinderkleidern,
Jacketts usw. wird theoretisch und
praktisch erteilt . Garantie für gutes

Erlernen.
Abend-Kursus dreimal wöchentlich.

Bierwöchentl. Pubkursus 15 Mark.
Schulttmusier -Äerkanf.

K'QefrfiailL6mpjet|lunflenJ
Schreibstube Schmitz,
Adolfstraße 8. B.. empfiehlt sich.

Fuchsgarnitnren
werden sehr elegant und billig neu
onaesertiat Langgasse 11, 1.

3m 5flnenm tlnnes
zu mäßiaen Preisen

empfiehlt sich Anaust Klem,
in hiesig. Blindenanstalt ausgeblldet.
Seerob en straße Iss T elep hon 3008,

Reparaturen , Polieren,
an Möbeln u. Pianos , Nmbeizen a
Einrichtungen , Ausarb . ant . Möbel
besorgt Spezialist Schock, Bismarck-

9. Schreinerei.NM
AnMellen non SolftectnObel
u. Betten , fort). Tapez. w. schnellstens
auSaes. C. Gerhard , Blücherstr. 6, 1.

Erster Gärtner
fitem. linH.oatttanteiten
bei billiger Berechnung. Fachmann
in Obst. Gemüse. Blumenzucht und
Weintreiberei . Umarbeiten u. Neu¬
anlagen schnell u. billig. Beste Emv-
sehlungen zu Diensten . Angebote
u. D. 311 an den Taabl .-Berlag

Größere Kübelpslauzen
werden noch zum Ueberwintern,an-
gcnomm. Gärtnerei Schenck, Lessmg-
str aßel.

Kunstswpfere'l
7HaiOictsbctg7. «i'Ä an

Unsichtbares Stopfen . Zuweben von
Slissen. Brandlöchern, Motten - und
Mäusefraß in Herren - und Damen-
Kleidern u. Teppichen bei mäßiger
Berechnung. Äbholen und Zustellung

Gesichtsdampfbäver.. m _ fUskoSmet.-elektr. GesichtSmassage. Ganz
u . Teilmassagen, Nagelpfl. u. Hühner,
augenaperat . Bollk. techn. Apparate.
Erfolg garant . Sprechz. nur lwrm. p.
10—1 Uhr. Käte Wesv, arztl . gepr.,

Schulaasse 7, 1.
Trudy Steffens,

Massage «. Handpfleg -, örztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr . 10—12, 3—8.

I- ll.
Dora Bellinger, ärztlich geprüft.

Bismarckring 25, 2 St . links.
Ti-ambabn-Laltesielle. Lime 4 u. 7. 1(ijr as«ffo9e«rsiw^

ärztl . geprüft, Sophie Fryhl , Ellen,
boa enaasse 9, 1 Tr.

Schwed. Heilmaffage
L'bure Brandt . Staatlich geprüft.
Mibi SmolL LLwalbach. S tr . 10. 1,
MDge. u. MMege
Anny Lebert, ärztl . gepr.. Langa. 14,
Eing ang S chützenhof straße 1, 2 st.

är ztl. gevr^ Yatznhsfstraße li. l.
Massaae. RagelPfkeqe
s SS taanafit 39, li.
PigelfiDege mt Ufiftse.
ärztl . gepr. Käthe Bachmaun, Adolf-
ttra ße 1. 1, an der Rhetnstra ße.
Lleg . N «qelyfiege,

Massage!
Maria Bomersheim, ärztlich gepu,

IaMsee Slrafiel  L
Nähe Residenz.Theater.

SetHjeteaeä
Auif einen Monat _6—7 Tausend Mark

bar oder Bürgschaft von kleinem Btt
trieb mit Heereslieferung gesucht;
nur SelbstgeLer fönnen tn Frage
kommen. Offerten unter F. 311 au
den Taabl .-Berlag,

Wer leiht 100 od. 200 Mark
gegen s. hohe Zinsen ? Angeb. unter
A. 743 an den Tagbl .-Berlag.

Darlehen
erhält jedes neue Mitglied durch

Spar - u. Creditaenossenschaft
Ha rlesh ausen bei Cass el. F57

Wo kann eine Dame
tagsüber einige Stunden Klavier u.
Gesang üben, in der Näh« Billa
Helene. Sonnenberger Str . 24? Ott.
an «Billa

Fuhrunternehmer
aesucht zur Anfuhr von Klärschlamm.
Off, u. A. 744 an den Tagbl .-Verl<»

Frauleln . ,26 Jahre,
angenehme Erscheinung, wünscht mn
gutsituiertem , wenn auch alt . Herr
bekannt zu werden z« . Heirat . Ge'
Zufchr., u.J31.. 5707 an D. Frenz . <
m. b. H.» Mainz.

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrMche « «zeige« im „WohnungS-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 80 Psg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen vo« zwei Zimmer« und weniger^bmAusgabe^zahlhar^

VkmielaaW-
1 Zimmer.

Slücherstr. 8 1 Z., K-, Speisest, M M.
liarlftratze 32. 1r .. 1Z . u. K-, Hth.

2 Zimmer.

Bleichst». 25 2. u. 1-Z.-W., sos. prsw.
MichelSbera 28" Stb . II ., schöne 2-

Zim.-Wobn. sof. od. spat. N.̂ das.
Zietrnring 6, gr. 2iZinu -W.

57106. F. Pauli . Wderstr . 88. 2291

0 Zimmer.

MSSsse li, 2,
große 6—8-Zimmer »W»hnu«g
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2294

3 Zimmer.
Frankfurter Str . 14, P ., hcrrfchaftl.

3 Z., m. Kochgel, Zrntralh ., elektr.
Licht. Gas , sos. Siäheres daselbst.

4 Zimmer.

Kleiststr. 8 4-Zim.-W., sofort. 2258
Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Albrecht str. 24. 1. aut mübl.  Zim . b.
Alb-echtstr. 30. 1 r„ g. m. ungest. Z.
Bleichstr. 30. 1 1, m. Z. m. u. o. P.
Dötzheimer Str . 31. V.. mbl. Z. bill.

Emser Straße 20. 1. Etage.
schön möblierte Zimmer, zu vermiet.
Friedrichstr. 48, G. 3 l., e. rn. Ms. b.
HelMnstraLe,18 , SM^ P^ -̂ obl Z,Hellmund str. 27 hzb. rmbl. Mans . sof.
Hellmund str. 40, 1 r ., mbl. Z., 4 Mk,
Karlstr . 18, 1, groß es, gut mbl. Zim.
Karlstr . 32, 1 r ., möbl. Ms., Kochgel.
Moritzstraße 4. 2, möbl. Zimme r.
Röderstraße 34» 1 r ., schön möblierte

Mansarde billig zu vermie ten.
Walramftr . 12 het zb. mbl. Ms^Z. b,
Herrsch. m" Zim. Franksi^Str . 14, L

Gr . gut mbl. Z., gegenüb. d. Kochbr.,
zu verm. Taunusstratze 7, 3 link».

Kurviertel.
Brbagl . möbl. sonnige Südzimmer

frei , mit Küchenben.. zum monatl.
Preis von 30—50 Mk. Zu erfraa.
im Tagbl -Berlag ._ Bf

Leere Zimmer , Mansarden re.
Eltviller Straße 17, 3 1, schönes

Z immer,  ev . mit Mit tagstisch._ _
Schöne große Räume zum Unterstell,

von Möbeln bill. zu verm. Näb.
18 S3„ erfT. n. 11—4.

jg mietoefutbe1

Wohn- u. Schlafzimm.
von Akadem. für länger gesucht, Sev.
Eingang bevorz. Off . mit PretSang.
u. U. 311 an den Tagbl .-Berlag.

tfremteniieiine
Pension Atlan 'a,

Dambachtal  so , behagliches Heim
für Dauermieter und Passanten,
nahe Kodtbr ., Kti haus u, Wald.

Einfamilienhaus,
6—7 Zim^ mod. Komfort, v. kinder¬
losem Ehepaar (Offizier ) in nächst,
llnigebung Wiesbadens für länaere
Zeit zu mieten gesucht. Off. mit
Pi eis u. A. 742 an den Taabl. -Berl.

Unmöbl ^ Zimmer u. Küche.
Gas , Wasser u. Klosett im Abschluß,
von einz. Herrn gesucht. iSallvn be-
vomugt, 1. oder 2. Stock, Preis.
Off! u. L. 311 an den Tagchl-Berlag.

zremteafiew Wa Serlta.
Dambachtal 24. Tel. 4182.

Schöne ruh. Lage, nahe Kochbrunnen,
Kurhaus , Wald. Mäßige Preise . Angenehmer Winterausenthal .. ^

Besitz. Frl . Maria Andrö.

Penston Miranda
Mozartstraße 4. — Telephon 3773.

Gesunde, ruhige, sonnige Lage.
Pension von 6 Mt . an. Zentralheiz.

NeBteaM» SAaeker
Rhrinstraßr 34, 1. Fernruf 3208.
Ruhiger vornehmer Aufenthalt für

Kurgäste und Dauermieter.

Neuberg 4 u. Dambachtal 23.
Fernspr . 341. Neuzeitlichste PensioÜ
am Platze. Zimmer mit Pension o«s
6L0 Mk. an. Zimmer mit Frützstö»
von 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilie«
und Passanten_ mm 4?umuticn«_ j

5 jies Sehn ia teil. Saale
für 1—2 gebild., berufStätiae ode»
studierende junge Herren o. Damea»
Oranienstr . 15, 2, Ecke Adelheids

Erholungsaufenthalt
finden einige Herren mit kleinen
Ansprüchen bei einfacher ab«
kräftiger Kost (SeMterzeuger ), Lieg»»
gelegenheit, bei 5Rrch. A
Menzenschwand hei Sr.
Schwarzwald.



31« . MNwvch, 23. Oktober 1910.

Patetois — Ulster
Regenmäntel

LUänehener Lodenmäntel
grösste Auswahl.

Sporthaus Sehaefer

Wkrsbadeirer TagblE,

'Webergasse 11. 1121

Nachlatz-Verfteigerung
von sehr feinem Mobiliar.

Heute Mittwoch, den 25 . Oktober,
vormittags S '/r «. nachmittags S '/»Uhr anfangend,

versteigere ich in meinem Versteigerungslokale

3 Marktplatz 3
die zu einem Nachlasse und Auflösung eines herrschaftlichen Haushalts
gehörenden nachverzeichneten Gegenstände:

1 reichgeschnitztes Herrenzimmer , besteh, aus
Bücherschrank. Eckschrank, Schreibtisch, 4 Stühle, 2 hochlehn.
Sessel und Truhe.

1 Salon aus Rosenholz , reich bemalt,
bestehend aus: 1 Sofa, 4 Sessel mit Umbau, 1 Schreibtisch,
Salontisch, 2 Vitrinen, 1 Säule, Nähtisch, sehr feiner Perser
Teppich, 1 elektr. Empire-Lüster,

1 Salon -Garnitur : Sofa, 4 Stühle, Tisch(weiß
mit Gold) Louis XVI,

1 Schlaszimmer-Ginrichtuu- mit2 Metallbetten,
1 engl. Messing-Bett,
1 großer Nutzb.-Bücherschrank,
sowie einzelne Schränke in Nußbaum und lackiert, Schreibtisch,
Vertiko. Waschkommoden, Näh- und Spieltisch, Ottomanen. Stühle
und Tische, sowie Eichen- Gewehrschrank, sehr feine echte alte
Meißner Porzettangrnppen u. Figuren,
alte Zinnkrüge und Tassen, alte Oelgemälde , Radierungen,
Glas, Porzellan und Nippsachen.

Telephon 6584.
Beruh . Rosenau,

_Auktionator »♦ Taxator.

Mobiliar-
Nachlaß Versteigerung

Morgen Donnerstag , den 26 . Oktober,
vormittags 9V«i und nachmittags 2’/ > Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstraße 22
uachverzeichnewBrobiliar -Gegenstände, als:

Nnßb.-Ehzimmer -Einrichtung , Eichen-Biisett, Salon -, Schlaf- und
Wohnzimmer -Möbel, Stußb.-Pianino , Eichen-Herren -Schreibtisch,
Bücher-, Kleider- und Wäscheschränke, Vertiko, Waschkommodeund
Nachttische, Sofas , Diwan . Paneeldiwan , verstellbar. Chaiselongue
mit Plüschbezug, vollständige Betten , Kinderbetten . Federbetten u.
Kiffen, Kommoden, Konsolen, Stühle , achteckig. Salontisch . Auszug-
und andere Tische. Regulateur - und andere Uhren, Nähmaschine.
Biedermeier -Garnitur , Sofa und 4 Stühle , Trumeau - und andere
Spiegel , Oelgemälde, sehr schöne Bilder unter Glas , vier alt¬
deutsche Fenster mit Bleiverglasung , Aktenschrank, Dezimalwage
mit Gewichten, fast neuer Gasherd mit Gestell, Badewanne , Bade-
ofen, Gaslüster , Flurampel , elektr. Zugkronen. Teppiche. Vorlagen,
Portieren , Vorhänge, Steppdecken, Kulten , Wäsche, Stiesel , Oerren-
und Damen -Kleider, Schließkörde, Feldstecher, Nipp-, Dekorations¬
und Aufstellsachen, Elektrisiermaichine, Briefmarken -Sammlung,
Küchen- und Vorratsschränke, Tische u. Stühle , Glas , Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Die Briefmarken -Sammlung kommt um 11 Uhr zum Ansgebot.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 7 .

Telephon 2448.

Georg 1Jäger,
Auktionator und Taxator.

—22 Wellritzstraße 22. Gegründet 1897. Telephon 2448.

Nach Chausseehaus
ab Lahnstrasse 4,5 Klm- — Haltestelle der grünen und

blauen Linie.
Abendzug nach Wiesbaden 6" .

Ab Dotzheim mit der Bahn 38u. — Nach Wiesbaden zu
Fuss ®/a—1 Stunde.

I AuMeÂnzeigen1
Bekanntmachung.

Am 25., 26. u. 27. Oft . 1916 findet
von vormittags 9 Uhr bis nachm.
6 Uhr im „Rabengrund " Scharf¬
schießen statt.
„Es wird gesperrt : Sämtliches Ge

lande, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich - König - Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Keffelbach-
tal ). WegKefselbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße , Teufelsgrabenweg
bcs zur Leichtweishöhle.

Dre vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jag ! '
kann auf diesen Wegen
reicht tverden.

Vor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
..Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschaffen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.

Jagdschloß Platte
legen gefahrlos cr-

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich rn der Zeit vom 16. September
bis einschl. 18. Mürz von vormittags
7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr un¬
unterbrochen in Betrieb gehalten. *

Wiesbaden» den 7. September 1916.
Städtisches Akziseamt.

Standesamt Wiesbaden.
Nkaihau». Zimmer Nr, 30; geöffnet an Wochentage»
tum 8 bi» Val Uhr, fiiv Eheschließungen not

Dienstag». Donnerstag» und Eamii»g»,>
Sterbefälle.

Ott . 18. : Stationsvorsteher a. D.
August Peters , 73 I . — Magdalene
Rompler, geb. Fischer, 68 I . —
Hauptmann a. D. Benno Fleisch¬
mann , 79 I . — Straßenbauarbeiter
Philipp Kleinschmidt, 79 I . —
Sophie Freisein, geb. Birkelbach,
34 I . — 19. : Rentnerin Luise Burck-
hcrrdt, 81 I . — Maria Botze, geb.
Boffina. 76 I . — 20.: Marie Matches
(geb. Behrend) 86 I.

frMlMtWe AlizchmZ
ii

Gross- Kiichcn-EinrichtuDgen
Schillerplatz 2.

Fernsprecher 6424.

für 2, 5 oder 7 Zentner
Kartoffeln.

Extra stark und zusammen¬
klappbar . 1125

Kartoffeln luftig und trocken
aufzubewahren und bequem

herauszunehmen.
Keine Verluste durch Faulen.

Zagdpachtgeld-verteilung.
Die Grundstückseigentümer werden zur Empfangnahme ihrer Anteil?

für 1915/17 bei der Siadthauplkasse, Rathaus, ZimmerI, Schalter 5t
eingeladen. Geöffnet von 8'/s—12*/a Uhr. F435

Wiesbaden , 21. Oktober 1916, Stadthauptkasse.

Bautechniker,
gelernter Zimmermaun , bewandert in allen schriftlichen Arbeiten , Rechnungs-
stellung und Abrechmmg, in dauernde Stellung per sofort gesucht. (Eventl,
Kriegsbeschädigter.) Angebote mit Angabe bisheriger Tätigkeit und Gehalts¬
ansprüchen an F22

Gabriel A. Gerster . Zimmergeschäft, Mainz.

FriedenswareI Ohne Seifenkartei
Keine Kriegsware!

Sie sparen viel Seife und Seifenpulver,
wenn Sie Scbmitz -Bonn ’s

Wasch-u.Sleiehhtlfe
für Ihre Wäsche gebrauchen . Wasch - u. Bleichhilfe ist ein
Sauerstoff -Präparat von hervorragender Wirkung . Garantiert
unschädlich . 1039
In Paketen zu 25 PI. zu haben in allen einschl . Geschäften.
Generalvertrieb: E. & A . Ruppert, Kolonialwareu-Grosshandl.

m Spedition
J. &6. ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Wegen gänzlicher Ausgabe des Ge¬
schäftes sind noch einige Herren-
Zimm>erkro,len für elektr. Lickt, sowie
eine größere Partie Glasschirme,
Glocken, Schalen für Gcw u. elektr.
Licht äußerst billig. Fischer u. Cie.,
Mainz , Rheinstraße 36, 2. Tel . 184.

Kraftnahrung,
hergestellt aus frischer Milch»

ftische« Eier»,
Kakao und Malzextrakt.

Drogerie Maclienheimer,
Ecke Bismarck ring u. Dotzheimer Str.
XXXXXXXXXXXXXXXXX

* Reef) tsbüro X
X P. Slötjr, x
X Faulbruwtenstr.g. Tel. 4641.X

(Urlaubsgesucheetc. 1 M.) ^xxxxxxxxxxxxxxxxx
Wer würde für die Krieaszeit den

verwundeten Soldaten ein
Klavier

m Heiligung Kellen?
Teillazarett Hotel Reichspost.

TAGBLATT
FAHRPLAN
Winterausgabe 1916/17

Ws (Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagbiatt-Zweig-
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Für Schuhmacher!
Lederplatten aus gepreßten ge¬

walzten Spalten , in Tafeln v. 45 X
55 cn>, ca. 5—7 rniu dick, das Pfund
1.50 Mk. Mindestabgabe etwa 10 Psd.
Nachnahme. A. Hulverscheid, Leder-
lager , Hon nef (Rhein ). F192

Alle Sorten Obst
gut u. bill. zu verk., auch zentuerw.
abzug. Frankenstraße 19, im Laden.

Gut schäumende i®
feste weiße Gklsk

so lange Vorrat Pfund 90 Pf.
Milippsbergstraße 33. P ar terre link s.

Quitte » sind zu haben
Bierstadter Höhe 1.[ 1
_ Kapitalien - Gesuche.

Mark 8—10  Qö@
auf 2. Htzpothek, nach Landesbanf,
1. Htzpothek nur nach 14 000, Brand-
kaffenwert 38 000 Mt ., sofort gesucht,
Ois. u. B. 312 an den Tagbt .-Berlaq.

fr 1
_Immobilien - Verkäufe.

Hübsches neuerbantes

liu der Nähe von Wiesbaden ), mit
emgefriedigtem Garten , f. 15 000 M.
zu verk. Näh, im Tagbl .-Berl . Uz-

Jmmobilicn -Kaufgesuchc.

Etagen -Brlla
der Neuzeit entsvrech., in der Nähe
des Kurhauses od. ustt Ser Elektrisch,
bequem zu erreichen, sos. zu k. »es.
Of f, n. K. 311 an de» Ta gbl.-Berl.

3«Men geioäf: Sl.ßis
mit Garten , frenndl . Lage, elektr.
oder Gaslicht. Waller , Nähe Wies¬
badens. Off. mit Preis u. genauen
Angaben u. A. 740 an d. Tagbl .-Berl.

Am 23. Okt. starb nach eintägigem schwerem Leiden plötzlich
und unerwartet unser liebes, herziges Kind und Brüderchen,

Willichen,
im bald vollendeten7. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Kchlink u. Fra «, geb. Görg,
Hilda Kchliak,
Familie Peter Kchlink.
Familie Wilhelm Görg.

Wiesbaden (Steingasse 27,1 ), 24. Okt. 1916.

Beerdigung am Donnerstag , den 26. Okt., mittags 3 Uhr,
auf dem Südsriedhof.
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XUllftefn  I
I fchnifte  1
£ j

1 nach ca.2ooo Modeden auf Lager  |
Zu Haßen im

Seidenhaus

1 M . Wittgensteiner
Langgasse 3

Erst - Aufführung!
heute:
(4—11 Uhr)

Freitag
letzter

Tag:

Ketmy Porten
TTJonopof-

Lief) (spiele
Wilhelmstraße iz

Räuberbraut!

nebst
vorzügl.

(Erst -Alleinauffiihruns ;!)
Lustiges Abenteuer in 4 Akten.

(Spieldauer l l/2 Std .)
neuem

I Neuheit!

Wlesdaar ner Tagblatt.

Seltenes Angebot!
50  Stück Zigarren

Mk. « ss
altes Lager — hochfeine Qualität

bei U33
Rosenau. Wilhelmstraße 28.

Dzößk untre Knwtle.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungen«. einzeln. Stücke.

An- u. Avfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Saud. Kies «. Oartenkie «.

MmsMM
MsWkN#.u.

nur Adolfstratze 1,
an der Rheinstraße.

Mcht zu verwechseln mit andere«
Airmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse : „Prompt " .

Eigene Lagerhäuser:
«dolfstratze 1 und auf dem bitter»

hahnhofe WieSbaden- West.
lGeleiseanschluß .)

Morgen-Aus gabe. Erstes Blatt » Nr^ 3l6^

Allgemeine OrtÄrankenkaffe.
Am Donnerstag , den 2V. Oktober d. I ., abends 8% Uhr , findet im

unteren Saale der Wartburg , Schwalbacher « trasse 51, eine

öufjnorWüile AuWWiiU
statt , zu der die Vertreter der Arbeitgeber und der Versicherten hierdurch
eingeladen werden . .

Tagesordnung : Verlesung der Verhandlungsniederschrift über dre letzte
Ausschutzsitzung ; Bericht über die Geschästsergebnisse der Kasse un Kriege
jahr 1916 : Vortrag über den allgemeinen Stand der Kaffe unter Emwrrrung
des Kriegs (Herr Gerhardt ) ; Abänderung des § 74 der Satzung ; Abände¬
rung der Dienstordnung (8 92, Absatz 1, Zister 1 d. « .) : ^oahl dreier Au ->-
schuhmitglieder als Vertreter im Sinne des § 92 Absatz 2 der Satzung,
Sonstiges.

Wiesbaden , den 16. Oktober 1916.
Der Kafsenvorstand . gez. : August Jeckel , Vorsitzender.

Immer uoeh uuerreleht
in Konstruktion, Ausstattungu. vielseitiger Verwendbarkeit
- —— steht die deutsche - ”

mit ihren
Sonder-Apparaten.

Niederlage von Pfaff-Nähmaschinen bei:

Karl Kreide !, Mechaniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 36. 1086

Vergrösseruxigen
nach jeder kleinen Photographie oder aus jedem Gruppenbilde.

Einrahmungen jeder Art
werden billigst ausgeführt. — Besichtigung ohne Kaufzwang.

Frieda Simonien , Rheinstrasse 60, P.

Tages -Veranstattungen -Vergnügungen
Aexler-Z«yle

Königliche d Schanspiel-
Mittwoch. de« 25. Oktober.

236 . Vorstellung.
5. Vorstellung Abonnement C.

Uose Kernd.
Schauspiel in 5 Alten von GerHart

Hauptmann.
Personen:

Bernd , Wirtschafter a. D . . Hr . Ehrens
Rose Bernd i seine Fr . Bohrhammer
Marthel )Kinder . . . FA . Karst
Christoph Flamm , Erscholtisey-

besitzer . Herr Everth
Frau Flamm . . - Frl . Eichelsheim
Arthur Ltreckmann,

Maschinist . Herr Steindeck
August Keil , Buchbinder . Herr Legal
Hahn - . Herr Döring
Heinzel - • Herr Jacoby
Golisch Feld - . Herr Lehrmann
Die alte arbeiter . . . Frau Kuhn

Gotischen
K einer ! . Herr Andriano
Die Großmagd i fie{  Frl . Koller
Die Kleinmagd k . ,m m 54 ie “ CI
Das Hausmädchen lsl ,-rl .Pseifser
Ein Genearm . Herr Spieß
Nach dem 3. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr . Ende , etwa 10 Uhr.

NASSAU1SCHER
KUNSTVEREIN

WIESBADEN
Ausgestellt v. 1. Okt bis 20. Nov.
Kollektionen v. :Waltei Ophey,
Düsseldorf, Alice Lenhard-
Falkenstein , Wiesbaden, Fritz
Kaltwasser, Wiesbaden, Prof.
Christian Landenberger, Stutt¬
gart, Alexander Sol :enhoff,
Frankfurt.— Einze Iwerke von:
Liebermann, Slevogt , Trübner,
Uhde , Keller, Stuck , Leibi,
leuerbach , Schuch, Spitzweg,
Maröes, Kuehl, Kampf u. a.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- S UHR

Sonntags von 10—1 Uhr.

Kestdenx-Tikeater.
Mittwoch, Yen 25. Oktober.

Dutzend« und Fünszigerkarten gültig

Ster« unter Sternen.
Schauspiel in 4 Alten von Hermann

Sudermann.
Personen:

Zarnke , Steinmetzmeister . H. Kamm
Marie , seine

Tochter . Wilma Spohr
Frau Homeyer , Wirtschafterin

bei Zarnke . . . . Stella Richter
Jenisch , Buchhalter . . Alduin Unger
Eichholz , Nachtwächter auf dem

Werkplatz . . . . Oskar Bugge
Lore , seine Tochter . . Käthe Hausa
Lenchen , deren Kind . Erik Reinhold
Willig , Polier . Erich Möller
Göttlingk , Steinmetz . Gustav Schenck
Jakob Biegler . . .
Reitmaier , Kriminal-

Kommissar . . . .
Lohmann >
Sprengel i Arbeiter
Äruve !

Nach dem 2. Akte größere Pause.

Anfang 7 Uhr._ Ende 97 , Uhr.

Kurhaus zuWiesbaden.
Mittwoch, den 25 . Oktober.
Vormittags 11 Uhr: Konzert

der Kapelle P. Freudenberg i» der
Kochbrunnen-TrinkhaUe.

Nachmittags4 Uhr und abends8 Ubr:
Abonnements - Konzert«.

Leitung; Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

Hans Flieser

Feodor Brühl
. Albert Ihle
. . Otto Rogi
. Fritz Kleinke

Tannnsstraue 1
Erst -Allein -Auff iibrung!

Der Triumph der
Schönheit!

Fern Andra
■ auf dem Höhepunkt ihrerWKunst in

Ernst ist das Sehen,
Reiter ist die Kunst.

Spielzeit zwei Stunden.
Feenhafte Ausstattung

Prächtige
Ballett -Einlagen!

Inhaltvolle Handlung!

FERN ANDRA, die sich
mit ihren letzten Schöpf¬
ungen: , .Eine Motte flog
zum LIcht‘‘ — „Es fiel ein
Reif inderFrühlingsnacht“
usw. im Sturm die Herzen
der Wiesbadener erobert
hat, überirifft sich selbst
in diesem ersten Schauspiel
der neuen Serie 1916,17.
Im Zusammenspiel mit
ALFRED ABEL bietet sie
Stunden wahrhaften Ge¬
nusses, die dem Zuschauer
unvergessl. bleiben, deshalb

beispiellose Erfolge!

Thalia-Theater
Kirch gaffe 72. * Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.
Von Mittwoch , 25. bis einschl. Freitag,

27. Oktober.

Erstaufführung.

Var Opfer
einer Zrau.

Tragisches Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Thea Sandten.

DetWfeMim
Lustspiel in 2 Akten.

In der Hauptrolle:

Maul Herdemann.
Hänschen I« dev Gr«1»e.

(Humoristisch . )

Neueste Kriegsbttder.
(Meßter erste Woche.)

öelgWiliigS'V«
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 819.

Rur noch einige Tage!
!.'! Das wnnderbare Programm !!l

10  Ml . » MM 10.
U. a .:

mimt  ai Mer.
wiüq Niederer.

Die MArr Miw ».
Bi rilfeMe BE
Zahnteu. Lydia.

usw . usw.
Ans. wochent . Punkt 8% Uhr . (Vorhel
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen!

31/ , und 87 . Uhr.
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